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EXAMEN
GEOGRAPIICUM.

Das iſt,

Muserleſene Gragen
aus der

GEOGRAPHIE.
Deren Beantwortung aus einem

jeden wohl eingerichteten Geographi-
ſchen Syſtemate mag genommen

werden,

Zur nothigen Wiederholung aufgeſetzt

und nebſt einem

Grundlichen und umſtandlichen Be—
richt, auf was Art und Weiſe die Geo-

graphie am fuglichſten mag gelehret und
erlernet werden,

Den Liebhabern dieſer Wiſſenſchaft zum
Beſten an das LUcht geſtellet

M. Joh. Jacob Schatzen,
des Straßburgiſchen Gymnaſii Gymnafſiarcha,

und daſiger Univerſitat Bibliothecario

Neue Auflaae.
Leipzig, 1766.
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Von der beſten Geographiſchen
CLehr-Art.

9. J.99S ſind nun bereits uber viertzig Jahr,
Ddaß ich mit dem Stodio Geographi-S co, als ein offentlicher Lehrer, um—

die ich ſchon vorher als ein Studioſus
ſo wohl fur mich, als auch bey Privat- Informa-
tionen darauf verwendet habe. Wann nun,
nach dem Geſtandniß der meiſten, eine langwie—
rige Praxis einen geſchickten Artzt, und viele
Proceſſe einen guten Advocaten machen, uber—

haupt aber die fleißige Ubung in allen Stucken
den beſten Lehrmeiſter abgiebt: ſo wird mir es
hoffentlich niemand verargen, oder als eine ver—
meſſene Eigenliebe ausdeuten, wann ich mir
ſchmeichle, in dieſe Wiſſenſchaft vor andern ei—
ne mehrere Einſicht erlanget uu haben; deſſen
mir bereits verſchiedene geſchickte und in dieſer
Diſeiplin nicht wenig erfahrene Manner in ih—
ren offentlichen Schriften mehrmalen em aenrig-
tes Zeugniß beygeleget haben; deren Ausdrucke
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4 Vorbericht
ich aber hier, aus Furcht vor dem Verdacht eines
eitlen Selbſtruhms, zu wiederholen billigen An
ſtand nehme.

8. 2. Indem ich mich aber von ſo langer Zeit
her auf die Erlernung und moglichſte Beforde—

rung dieſer Wiſſenſchaft geleget habe: ſo ver—
ſaumte ich billig keine Gelegenheit, alles dasjenige
zuſammen zu ſammlen, was ich zu einem deutli
chen und grundlichen Unterricht in dieſem Studio
beforderlich zu ſeyn erachtete. Es werden nem
lich wenig Syſtemata ubrig ſeyn, die ich nicht
durchgeblattert und unterſucht habe, was darin
nen zu meinem Cram dienen mochte. Und ob ich
gleich bey dieſer Gelegenheit in den meiſten viele
Fehler und Mangel angetroffen habe, welche
manche Auctores auf gute Treue und Glauben
von einander aus- und abgeſchrieben haben: ſo
muß ich doch zugleich auch geſtehen, daß mir man
cher ihre Methode und Lehr-Art trefflich einge
leuchtet, und gewiſſer maßen zur Vorſchrift gedie
net habe.

g. 3. Gleich wie aber niemahlen alle Vollkom
menheiten zugleich in einem einigen Buch ange
troffen werden: alſo befliſſe ich mich, durch viele
Muhe und Fleiß endlichen wenigſtens eine ſolche.
Geburt zu ſtand zu bringen, welche, wann ſie
nicht alle Vollkommenheiten haben konte, dennoch
die wenigſten Fehler haben mochte.

ſ. 4. Alle die Fehler aber anzufuhren, welche
ich hier und da beobachtet habe, iſt hier weder
moglich noch nothig. Doch kan ich nicht umhin,
einige der vornehmſten hier offenbar zu machen,

die



Von der beſten Geograph. Lehr-Art. 5

die ich bey den allermeiſten Geographis, ſo mir un—
ter das Geſicht gekommen, angetroffen habe.

g. 5. Erſtlich iſt es bekant, daß in allen Geo-
graphien von Kayſerthumern, Konigreichen, Chur
furſtenthumern, Hertzogthumern, Furſtenthumern,
Ertz-Biſtumern, Biſtumern und andern derglei—
chen ſo geiſt-als weltlichen Dignitæten vielfaltig
gedacht werde; worinnen aber dieſelben beſtehen,
und wie eine von der andern unterſchieden ſey, iſt
meines Wiſſens in keinem einigen Syſtemate Geo-
graphico in vorigen Zeiten angezeiget worden.
Was eine Monarchie, Ariſtocratie, Demoeratie,
Souverainitat, Wahl-Reich, Erb-Reich u. d. g.
ſey, haben alle Geographi vor dieſem, weiß nicht
aus was fur einem Grund, ſupponirt, daß man
es vorher wiſſen ſolle; daher ſie dieſe Terminos
zwar vielfaltig gebraucht, aber nirgends vorher
erklaret haben. Wo ſoll aber die Jugend einen
deutlichen Begriff von ſolchen Dingen bekommen,
wann es nicht bey der Geographiſchen Informa-
tion geſchiehet? ſintemalen man ſich dißfalls nicht
allemal auf die Lehrer verlaſſen kan, daß ſie der
gleichen Erklarung bey ihrem mundlichen Vortrag
ergantzen werden; zumalen die meiſten in der In—
ſormation es dabey bewenden laſſen, daß ſie vor
der Land-Charte ſtehen, ihr Syſtema laut vorleſen,
ünd jede Provintz und nahmhaften Ort, nach ſei—
ner Lage anzeigen.

.6. Gleicher weiſe wird in manchen Geogra—
phien eine weitlaufftige Beſchreibung von den
Wappen groſſer Herren beygefuget, wobey denn
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6 Vorbericht
abermalen allerley unbekante Termini aus der
Heraldie vorkommen, deren Erkantniß bey jungen
Leuten unbillig voraus geſetzet wird. Und der
gleichen Dinge konten noch manche angezeiget
werden, deren Erklarung in einem Syſtemate Geo-
Zraphico durch eine beſondere Vorbereitung billig
ſollte voran geſetzet werden, ehe man zur Erkla—

rung der Charten ſelbſten ſchreitet; dergleichen in
meinem Atlante Homanniano Illuſtrato mit meh
rerem zu ſehen; wann ich demſelben eine derglei
chen Vorbereitung von ungefahr vier Bogen vor
geſetzet habe; darinnen alle dergleichen Termini
aus der Phyſic, Moral, Politic, Jure Pu—
blico und Heraldie vorlauffig erklaret ſind; der—

un gleichen meines Wiſſens vor mir von keinem eini
gen Geographo geſchehen iſt.

g. 7. Hiernebſt habe ich es als einen faſt
durchgangigen Fehler wahrgenommen, daß. in
Abhandlung der Land-Charten ſelbſten, weder
bey der Ordnung derſelben, noch bey der Art
ſelbſten dieſelbe zu erklaren, eine gehorige Wahl
gehalten worden.

g. 8. Die allermeiſten nemlich halten die Ord-—
nung, daß ſie mit Herrn hubner 1) das Plani-
globium, 2) Europam, 3) Portugall, a) Spa—
nien, 5) Franckreich, 6) Groß-Britannien,
7) die Niederlande, 8) die Schweitz, 9) Jta

Atz hatte
lien, 10) Teuſchland ec. und ſo dann auch die
ubrigen Reiche und Theile der Welt abhan—
deln. Wann dergleichen Geographien fur Por—
tugieſen und Spanier geſchrieben waren; ſo

a
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Von der beſten Geograph. Lehr-Art. 7

hatte ich an dieſer Ordnung nichts auszuſetzen:
weilen es nicht mehr als billig ware, daß dieſe
Nationen, gleich nach erlangtem allgemeinen Be—
griff von dem Planiglobio und Europa, ſich am
allererſten um die Erkantniß ihres Vaterlandes
bekummerten, und ſo dann auch die zu nachſt
daran ſtoſſende Länder ſich bekant zu machen
ſuchten; worauf man immer weiter nach den
mehr und mehr entlegenen Landereyen fortſchrei—
ten mag. Es iſt nemlich derjenige billig ausla
chenswurdig, der viele Muhe und Koſten auf—
wendet, fremde und weit- entlegene Reiche zu be—
ſichtigen, und in ſeinem eigenen Vaterland ein

Fremdling iſt.
g. 9. Wann nun unſere in Teutſchland be

kante Geographiſche Syſtemata meiſtens in teutſcher
Sprache abgefaßt, und auch inſonderheit fur
Teutſche geſchrieben ſind: ſo frage ich nicht un—
billig, mit was fur einem Vorwand man einem
Teutſchen bey Erlernung der Geographie zumuthe,
vorher die meiſten andern Reiche von Europa
durchzureiſen, ehe man ihm Gelegenheit macht,
Teutſchland, als ſein Vaterland, genauer kennen
zu lernen? Ware es bey einem ſolchen nicht weit
vernunftiger, wann man gleich nach der Charte
von Europa mit ihm die Charte von Teutſchland,
als ſeinem Vaterland, vornahme, und ihn ſo—
dann weiter nach den Niederlanden, der Schweitz,
Franckreich, Jtalien, Groß-Britannien, Spa—
nien und Portugall gehen ließe, nachgehends
aber auch die annoch gegen Morgen und Mitter—
nacht gelegenen Europaiſchen Reiche abhandelte:
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3 Vorbericht
und ſodenn mit Aſia, Africa und America den
Schluß machte? welcher Ordnung ich mich in
meinem Atlante Homanniano aus billigen Grun—
den, die ich in deſſen Vorrede und zu Ende der
Vorbereitung umſtandlicher angezeiget, zu erſt be
dienet habe, und ſo viel mir bekant, noch von nie
mand daruber getadelt worden.

F. 10. Vielleicht aber mochte jemand ſagen,
die Hubneriſche Ordnung ſey deswegen zu ent
ſchuldigen, weilen dabey ein Reich nach dem an—
dern von Abend gegen Morgen in ſeiner naturli—
chen Lage vorgenommen wird, welche Ordnung

Hleichſam von der Natur ſelbſten an Hand gege
ben werde; hiernebſt. die Charte von Teutſchland
bekanter maßen die weitlaüfftigſte und ſchwerſte
unter allen ſey, daher man wohl thue, wenn
man erſt einige kurtzere und leichtere Charten vor
her abhandle, dadurch die Piſeipuli erſtlich eini—

ger maßen in das Gleiß gebracht wurden; und
uber das ſey niemand ſo genau an die Ordnung
des Buchs gebunden, ſondern konne ein jeder nach
eigenem Gutduncken ein Capitel vor dem andern
abhandeln.

g. in. Allein hierauf dienet kurtzlich zur Ant
wort: J. Die Lage der Reiche der Jvelt giebt
keinen Grund zur Methode an, als in ſofern ſie
ſonſten auch eine politiſche Verbindung mit ein—
ander haben, oder in Abſicht derjenigen, welche
davon eine Erkantniß bekommen ſollen, vor an—
dern einen Vorzug in der Abhandlung verdienen.
Auch iſt die von mir vorgeſchriebene Ordnung,

nach
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nach Europa, bey Teutſchen den Anfang mit
Teutſchland zu machen, an ſich gantz naturlich.
Ein Teutſcher wohnet gleichſam mitten in Europa:

dieſes ſein Vaterland lernet er zuerſt genauer ken
nen; darauf gehet er immer weiter nach dem
Abend, und nimmt ein Reich nach dem andern in
ſeiner naturlichen Lage vor. Jſt er mit den
Abend-Landern fertig: ſo wendet er ſich gegen
Morgen und Mitternacht, und holet daſelbſt nach,
was noch ubrig iſt. Was kan naturlicher ſeyn?
Il. Jſt die Abhandlung des Teutſchen Reichs et
was weitlaufftiger und ſchwerer, als andere; ſo
thut man deſto beſſer, wann man dieſelbe bald an—
fangs vornimmt, da die Begierde und Aufmerck
ſamkeit der Lehrlinge annoch friſch und in der er—
ſten Hitze; als wann das Gemuth durch Abhand
lung ſieben anderer Charten, deren Erkantniß ei—
nem Teutſchen nicht ſo nothig iſt, als ſeines Va
terlundes, bereits in etwas ermudet und ſchlaff
worden iſt. Daß man endlich IIl. ſich mit Frey
zaſſung einer eigenen Wahl der in einem Syſte—
mate vorkommenden Capitel behelfen und loßwi
ckeln wolle, heißt gar nichts. Ein jeder Auckor
muß bey Verfertigung eines Syltematis ſirh einer
ſolchen Ordnung bedienen, die er fur die beſte er—
kennet, und welcher auch andere ſicher folgen kon

nen. Springt er aber entweder ſelbſten einmal
davon ab, oder laßt es nur andern frey, daß ſie
ſolche nach eigenem Belieben umkehren mogen: ſo
verrath er ſich alſobald, daß ſeine vorgeſchriebene
Ordnung keinen hinlanglichen Grund habe. An—
ders verhalt es ſich mit dem Gebrauch einer ſol

a 5 chen



10 Vorbericht
chen Freyheit, wo man es mit einem andern Lands
mann, als mit einem Teutſchen zu thun hat; da es
nemlich dabey bleibet, daß man mit einem Teut
ſchen nach der Charte vom Planiglobio und Europa
Teutſchland, mit einem Frantzoſen Franckreich, mit
einem Engellander Groß-Britannien, mit einem
Polacken Polen c. zuerſt tractiren, und ſo dann
auch die ubrigen Reiche, wie ſie nach ihrer Lage
zu nachſt auf einander folgen, durchgehen ſolle.

g. 12. Bey der Wahl der Materien ſelb—
ſten, welche in den gemeinen Geographien ab
gehandelt werden, habe ich inſonderheit dieſen
Fehler gefunden, daß die wenigſten zwiſchen dem,
was nothig oder unnothig, nutzlich oder unnutz—
lich iſt, einen gehorigen Unterſchied gemacht;
ſondern meiſtens nur darauf bedacht geweſen,
wie ſie viele Namen der Stadte, Flecken und
Dorfer zuſammen raffen, und ihr Syltema mit
allerhand curieuſen und raren Erzehlungen an—
fullen, und dem Leſer anmuthig machen moch—
ten; wodurch denn nach und nach verſchiedene
groſſe Syllemata in die Welt ausgeflogen ſind;
deren man leicht hatte entrathen konnen: weilen
man darinn zwar mancherley unnutze Nachrich—
ten und Hiſtorien antrifft, andere weit nothigere
Dinge aber vergeblich bey ſolchen ſuchet; daher
eben dieſelben weder auf Schulen, noch auch ſon—
ſten zu einem ſichern Unterricht konnen gebraucht
werden.

F. 13. Meines Erachtens ſoll zwiſchen einem
Syſtemate, welches zur lnkormation auf offent

lichen
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lichen Schulen oder auch ſonſten gebraucht werden
ſoll, und einem ſolchen. deſſen man ſich etwa zu
einem mehreren und weitlanfftigern Bericht, wie
auch zum Nachſchlagen bedienen will, ein billiger
Unterſchied gehalten werden.

J. 14. In einem groſſern Syllemate, da man
an kein gewiſſes Maß gebunden iſt, mag man der
Feder den Lauff laſſen, je nachdem es eines jeden
geſammleter Vorrath, die Zeit und Koſten des
Verlegers leiden wollen; wiewohl auch hierbey
gehorige Behutfamkeit zu gebrauchen, daß man
nicht ſicher in das Gelag hinein ſchreibe, und
das Papier mit allerley unnutzen Allfantzlereyen
und fabelhaſten Erzehlungen beſchmiere; ſinte—
malen der nothigen Materien ſo viel ſind, daß
wan keineswegs nothig hat, den Naum mit ei
nem unmutzen Bericht von der groſſen Breßlauer
Baßgeige, oder von der ungeheuren Konigsberger
Mettwurſt, und andern dergleichen Tandeleyen,

anzufullen.
F. 15. Bey einem ſolchen Syſtemate aber,

welches zur Inkormation gebraucht werden ſoll,
muß man ſich um vielerley Urſachen willen ſo ge
nau einſchrancken und daſſelbe ſo kurtz faſſen, als
es immer moglich ſeyn will. Dann J. hat man
auf Schulen wegen der Menge anderer Lectio-
nen wochentlich kaum eine Stunde oder hochſtens

zwo, welche zur Abhandlung dieſer Diſciplin aus—
geſetzet ſind. II. Haben unter den Schulern
insgemein die wenigſten das Vermogen, daß
ſie groſſere und koſtbare Bucher ohne viele Be—

ſchwer



12 Vorbericht
ſchwerde kauffen konnen. III. Glauben die Fræ.
ceptores ohnedem insgemein, daß ſie das vorha
bende Syltema bey der Abhandlung mit einem
neuen Commentario begleiten, und hier und da et—
was von ihrem eigenen Senf dazu thun mußten.
Wo wurde es nun hinaus kommen, wann man
bey der Information dergleichen groſſere Syſtemata
gebrauchen wolte?

F. 16. Vielmehr folget man auch hier der Re
gel und Methode geſchickter Baumeiſter, welche
vor Aufrichtung eines Gebaues zu allererſt einen
gewiſſen Plan und Grund-Riß verfertigen, nach
gehends das Gebau ſelbſt von Holtz oder Stein
nach ſeinen beſondern Stockwercken und verſchie
denen Zimmern auffuhren, und ſo dann es dem
Eigenthums-Herrn uberlaſſen, wie weit er in
Auszierung und Meublirung deſſelben gehen wolla
Gleicherweiſe nemlich muß den Anfangern in der
Geographie erſtlich ein kurtzer Begriff von der
allgemeinen Beſchaffenheit und Eintheilung un—
ſerer Erd-Kugel nach den darauf befindlichen
vornehmſten Reichen und Staaten beygebracht,
und darauf ihnen die merckwurdigſten Stadte,
Fluſſe, Berge c. bekannt gemacht werden. Jſt
auf ſolche Weiſe einmal der Grund geleget, ſo
kan man hernach immer weiter gehen, und ein
jeder ſeine Neugierigkeit aus groſſern Syltemati-
bus nach Belieben von ſelbſten unterhalten und
ſattigen. Doch ſollen die Lehrer auch bey einem
dergleichen Summariſchen Bericht nicht unter—
laſſen, ihren Untergebenen bey Gelegenheit an
zuzeigen, auf was fur Momenta man bey dem

Studio
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Studio Geographico beſonders zu ſehen habe; da
mit ſie hernach die groſſeren syſtemata mit gehori—

ger Ueberlegung und Diſcretion leſen mogen.

g. i7. Wann ich aber nach meiner wenigen
Einſicht etwas genauer determiniren und anzeigen
ſollte, wie denn eigentlich eine vollkommene Geo—
graphie ſollte eingerichtet ſeyn: ſo wurde ich zu
ſolcher vornehmlich folgende Stucke erfordern.
Erſtlich ſollte der Anfang billig von einer deutli—
chen Vorbereitung zur Geographie gemacht wer
den, in welcher man nicht nur von der Definition,
Eintheilung, Erfindung, Wachsthum, Nutzen
und Hulfs-Mitteln zu Erlernung des Studii Geo-
graphiei einen hinlanglichen Bericht finden kon—
te, ſondern darinn auch alle und jede Termini,
die hernach in dem Sytlemate ſelbſten vorkommen,

aus der Natur-und Sitten-Lehre, Politic, Jure
Publieo und Heraldie ſattſam erklaret waren.

g. 18. Hiernachſt ſollte das Planiglobium oder
die Erd-Kugel nach ihrer eigentlichen Geſtalt,
Groſſe, Bewegung und allgemeinen Eintheilung
abgehandelt, und bey ſolcher Gelegenheit nichts
anzufuhren vergeſſen werden, was aus der Geo-
graphia Vniverſali und aus der Altronomie von
der Longitudine und Latitudine Locorum, Eleva-
tione Poli, den Zonis, Climatibus und andern der—
gleichen Dingen zu wiſſen nothig iſt; und wie
man nach dieſen Principiis nicht nur alle und jede

Land-Charten prufen, ſondern im Fall der Noth
auch wohl ſelbſten richtige Charten verfertigen
konne. Wie man dann vor Abhandlung eines

jeden
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jeden Reichs billig anzuzeigen hat, was fur man
cherley Charten von demſelben heraus ſind, und
welche unter denſelben mit Recht fur die beſten ge
halten werden.

9. 19. In was ſur einer Ordnung man fol
gends alle und jede Reiche der Welt nach gewiſ—
ſen dazu verfertigten General-und Special. Char
ten abhandein ſolle, davon habe ich bereits oben
9. 8. ſqq. umſtandlicher gehandelt, und iſt hier
weiter nichts beyzufugen nothig, als die Art und
Weiſe, wie man ein jedes Reich und Provintz
mit deſſen Jnbegriff genau und deutlich beſchrei
ben ſolle.
1. Kan der Urſprung des Namens, ſo weit mog

lich, kurtzlich angedeutet werden, ohne ſich da
bey in eine weitlaufftige Critie einzulaſſen.

2. Werden die ordentlichen Grentzen nach den vier
HauptGegenden der Welt, mit der Groſſe des
Reichs nach ſeiner Lange, Breite und Umfang
angezeiget.

z. Bemercket man die vornehmſten Fluſſe, nach
ihrem Urſprung, Lauff den ſie nehmen, und
endlichem Ausfluß in andere groſſere, oder das
Meer; wobey zugleich auch die anderen Gewaſ
ſer, als ſtehende Seen, groſſe und beruhmte
Teiche u. d. gl. ſo irgend in einer Provintz an
getroffen werden, anzuzeigen ſind.

4. Folgen die vornehmſten Stadte, Veſtungen,
Schloſſer, Cloſter, Flecken, Berge, Walder,

Geſund
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Geſund-Brunnen und dergleichen, welche in ei—
nem jeden Reich und Provintz gelegen ſind; bey
deren jedem man das Merckwurdigſte kurtzlich
anfuhret, aller unnutzen, ungewiſſen und fabel—
haſten Erzehlungen aber ſich gantzlich enthalt.

5. Wird die Beſchaffenheit der Luft und des Erd—
reichs, ſamt den Fruchten, die es hervor bringt,

und daran daſſelbe etwa einen Mangel oder
Ueberfluß hat, item wie es mit der Viehzucht

beſchaffen ſey, angedeutet.

6. Werden die Einwohner nach ihrer außerli—
chen Leibes-Conſtitution und Gemuths-Ga—
ben, Sitten und Gewohnheiten, Lebens-Art,
Gewerb, Nahrung, Religion und Spra—

che, nothdurftig beſchrieben; wobey ich es
fur rathſamer halte, wann ein Auchtor in der—

gleichen Beſchreibung der Sitten und Le
bensArt einer Nation, ſich vielmehr bemu—
het, das Gute, was ſie an ſich hat, zu lo
ben, als ſich eine Freude daraus macht, der
ſelben Fehler auf eine anzugliche Art bekant zu

machen: obwohlen man bey allen dergleichen
Erzehlungen ſich der Wahrheit zu befleißigen
hat. Doch muß man allen Verdacht wi—
driger Alkecten und Parteylichkeit ſorgfaltig ver

meiden.

7. Gleichwie man ferner bey Anzeige der Re—
ligion auch zugleich bemercken konte, wann,
und wie ein jedes Reich in Europa zu erſt zum

Chriſt
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Chriſtlichen Glauben gebracht worden, oder
was ſonſten, der Religion wegen, fur Verande—
rungen darinnen vorgegangen ſind; desgleichen

wie viel Ertz-Biſtumer, Biſtumer, oder andere
dergleichen geiſtliche Stiftungen darinn anzu—

J treffen ſeyen: alſo hat man in Anſehung der
5 Gemuths-Gaben nicht zu vergeſſen anzuzeigen,

was fur Kunſte und Wiſſenſchaften bey einer
J jeden Nation beſynders im Schwang gehen,

und wie fern inſonderheit die Studia bey ſolcher

J
ſloriren oder nicht; bey welchem letztern Punct

n man auch zugleich die beruhmteſten Univerſita—
ten und andere Schulen, ſo in einem jeden Land

angeleget ſind, ja. ſq gar auch die gelehrteſten
J Leute, welche daſſelbe hervor gebracht oder er

nahret hat, anmercken konte.

8. Weilen ferner bey allen und jeden Gewerben,
ſo wohl als bey der Handlung, gar vieles auf
die Erkantniß der mancherley Muntz oder Geld
Sorten ankomt; ſo kan eine kurtze Anzeige da
von auch hier ihren Platz finden.

Wann nun dieſes alles ſattſam erortert wor
den, ſo ſteiget man von den Einwohnern
oder Unterthanen hinauf zu dem Regenten,
und zeiget an, nach was fur einer außerlichen
RegierungsForm ein Reich oder Staat
beherrſchet werde; ob das Regiment abſolut
und ſouverain, oder gewiſſer maßen einge—
ſchranckt ſey; ob die Kucceſlion erblich oder
von einer ordentlichen Wahl abhange; item
wie hoch ſich die Macht. und Einkunfte ei

nes

E
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eines jeden Staats ungefahr belauffe; dann
ſolches gar zu genau beſtimmen wollen, ware
eine unbeſonnene Vermeſſenheit.

10. Ferner iſt es nicht undienlich, wann man die
in einem jeden Reich oder Staat ubliche Rit—
ter. Orden kurtzlich beſchreibet, und auch das

Wappen des Lands-Herrn nach den Regeln
der Heraldie deutlich dechifriret.

n. Weilen auch groſſe Herren bisweilen die Zei
chen von manchen Staaten und Provintzen in
ihren Wappen fuhren, davon ſie keine wirckli—
che Beſitzer ſind, ſondern nur damit andeuten
wollen, daß entweder ihre Vorfahren dieſelben
im Beſitz gehabt, oder ſie ſelbſt noch einen An
ſpruch darauf haben: ſo wird es nicht unge
reimt ſeyn, wenn man dieſer Prætenſionen ſamt
derſelben vornehmſten Grunden zugleich mit ein

dedenck iſt.
12. Endlich will nothig ſeyn, daß man auch eines

jeden Reichs ſeine Fatalitæten und mancher—
ley Veranderungen, denen es in Anſehung
feiner zeweiligen Einwohner und Beherrſcher
unterworfen geweſen, aus der alten, mittlern
und neuern Hiſtorie mit anfuhre, und zeige,
von wem ein jedes Reich, von ſeinem erſten Ur—
ſprung an, bewohnet und beherrſchet worden,
und was ſich ſo wohl zu Kriegs- als Friedens—
Zeiten darinnen merckwurdiges zugetragen ha—
be: welchem allem zulett die Geneal gie des jetzt

lebenden Regenten mit beygefuget wird.

b gJ. 20.
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g. 20. Bey den General-Charten von Aſia,

Africa und Ameriea, iſt nicht nothig, ſich ſo gar
weitlaufftig aufzuhalten. Obwohlen man keinen
der obberuhrten Puncte leicht, vorbey gehen kan,
ſondern auch daſelbſt ein Reich nach dem andern
vornehmen muß.

ſ. 21. Ob nun eine alſo eingerichtete Geogra-
phie in der Welt anzutreffen ſey, weiß ich nicht;
ich habe dergleichen wenigſtens noch nicht geſe—
hen; und ob ich gleich in meinem Atlante Ho-
manniano mir anfangs einen Plan gemacht hatte,
der mit dieſem gegenwartigen in den allermeiſten
Stucken uberein kommt: ſo habe ich doch man
ches unberuhret laſſen muſſen; aus Beyſorge, daß
das Buch zu groß, und zur inſormation zu weit
laufftig ausfallen mochte; welches Urtheil dem—
ſelben endlich doch zu theil worden. Ja ich muß
es ſelbſten geſtehen, daß dieſes Syltema fur die al
lererſten Anfanger ein bisgen zu weitlaufftig ge
rathen ſey, daher ich mich dann deſto leichter be—
reden lieſſe, dem Publico bald darauf mit einem
kurtzen Auszug aus demſeiben, unter dem Titul
der Anfangs. Grunde der Geographie zu dienen.
Wie ich aber nichts wenigers damit geſucht hatte,
als jenen erſtern Atlantein Homannianum dadurch
zu unterdrucken, oder auch nur dem Buch einigen
empfindlichen Stoß zu geben, (wie ſolches doch

deſſen Herr Verleger ohne Grund beſorget, und
mir deswegen wenig Danck wußte,) ſondern dieſe
Anfangs-Grunde nur zu dem bequemern Ge—
brauch des groſſern atlantis den Weg bahnen,
und denſelben deſto bekanter und beliebter machen

ſollten:
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ſollten: alſo iſt auch der eben jetzo von mir edirte
ſo genannte Kern der Geographie, auf welchen
dieſes gegenwartige Examen Geographicum vor—

nehmlich gerichtet, keineswegs zu dem Ende an
das Licht geſtellt, als ob man damit jenen An
fangsGrunden einigen Abbruch thun, oder die—
ſelbe damit ausbeiſſen wolte. Vielmehr konnen
dieſelbe nach wie vor bey der Inkormation mit
Mutzen gebraucht, und auch von ſolchen, die et—
wa küunftig nach dieſem Kern der Geographie ſoll-
ten unterrichtet werden, zur Privat-Uebung und
weiterm Nachleſen deſſen, was ſie bey dem erſten
Unterricht erlernet, mit vielem Vortheil beybehal—
ten werden. Wenigſtens behalten mehr gedach—
te Anfangs--Grunde ſamt dem Atlante llluſtrato
nicht nur vor dieſem Kern der Geographie, ſon—
dern auch vor allen andern Geographiſchen Syſte-
matibus den billigen und beſtandigen Vorzug, daß
man bey jenen ſein eigener Lehrmeiſter ſeyn konne,
bey dieſem und andern Buchern von gleicher Art
aber nothwendig einen Wegweiſer und Lehrer ge—
brauche.

J. 22. Was nun endlich dieſes Fxamen Geo-
graphicum, welches aus lauter Fragen ohne Ant—
wort beſtehet, anlanget, ſo iſt anfangs meine
Abſicht damit dieſe geweſen, daß ich dieſe Fragen
ohnmittelbar an den ſo genanten Kern der Geo—-
graphie, auf welchen dieſelbe vornehmlich gerich-—

tet, habe andrucken laſſen wollen. Nachdem ich
aber daben uberleget habe, daß der Gebrauch der—
ſelben groſſer und bequemer ſeyn wurde, wann
dieſelbe beſonders gedruckt wurden; ſintemalen

b 2 derſel
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derſelben ſich ſodenn auch andere bedienen konn
ten, die eben nicht nach meinem Compendio in—
kormiret worden, (denn in den weſentlichen Stu—
cken ſind alle Geographien einander gleich, und ei—
nerley Reiche und merckwurdige Orte, die in ſol
chen angefuhret werden) ſo habe ich mich ent—
ſchloſſen, dieſelbe unter dieſem Titul beſonders
abdrucken zu laſſen, und zugleich Anlaß genom—
men, an ſtatt einer Vorrede von der beſten Geo-
graphiſchen Lehr-Art, meine unmaßgebliche Ge
dancken etwas umſtandlicher zu eroffnen. Es
bleibet alſo einem jeden frey, ob er dieſes Exa—
men Geographicum ſich beſonders anſchaffen,
und etwa auch zur Wiederholung nach andern
Compendiis gebrauchen, oder aber mit meinem
Kern der Geographie in einen Band wolle bin—
den laſſen; dergleichen Einrichtung ich auch mit
meinem Examine Hiſtorico, welches auf meinen.
zu gleicher Zeit an das Licht geſtellten kurtzen
Abriß der Hiſtorie Alten Teſtaments ſamt
der Rayſer-iſtorie des Neuen Teſtaments
gerichtet, gemacht habe. Die Beantwortung
der Fragen aber wird ein jeder aus ſeinem Com—
pendio Geographico, am allerbequemſten aber
aus meinem Kern der Geographie nehmen konnen.

S

9. 23. Nachdem ich aber bisher von den
todten Lehrern, (ich meyne die Geosraphiſchen
Schriften) meine offenhertzige Meynumg, geſagt
habe: ſo lieget mir annoch ob, nun auch anzuzei—
gen, welcher Geſtalt nach meiner wenigen Ein—
ſicht, die Geographie ſo wohl auf offentlichen

Schu—
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Schulen, als auch privatim, von lebendigen Leh—
rern am bequemſten und deutlichſten konne und
ſolle dociret werden. Ehe ich aber von der Lehr—
Art ſelbſten gedencke, ſo ſetze ich zum voraus, daß
nicht nur der Lehrer, ſondern auch die Diſcipuli
mit den nothigen Subldiis und Hulfs-Mitteln,
deren man ſich bey dieſer Diſciplin zu bedienen
hat, verſehen ſeyen. Dergleichen aber ſind 1)
ein Globus Terraqueus; 2) eine gewiſſe Anzahl
der vornehmſten General- und Special. Charten;
3) ein wohl-eingerichtetes Compendium Geogra-
phiouni.

9. 24. Der Globus Terraqueus, mit wel—
chem ein jeder Lehrer billig verſehen ſeyn ſoll, die
net vornehmlich dazu, daß min den Diſcipulis
die wahre Geſtalt unſerer Erde ſamt dem dar—
zwiſchen ſchwevenden Gewaſſer deſto bequemer
muge anzeigen, und eben demſelben die Einthei—
lung nach den verſchiedenen Zonis deſto begreif—
licher machen moge. Die Dileipuli aber haben
nicht nothig, ſich auch dergleichen Globos anzu—
ſchaffen.

9 25. Die vornehmſten Land-Charten, de
ren ſo Lehrer als Schuler oleich Anfangs bey
Erlernung der Geographie nothig haben, ſind
diejenigen, welche der von den Homanniſchen
Herren Erben edirte ſo genante Atlas Scholalli-

cus in ſich begreifft; welche zum doeiren ohn—
ſtreitig die beſten und bequemſten ſind; ſintema—
len dieſe fleißigen und geſchickten Geographi ſich
nicht nur alle erſiunliche Muhe geben, ihre Char—

b 3 ten
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ten durch beſtandige Verbeſſerung je langer je
accurater zu liefern, ſondern dieſelben auch in An
ſehung der Illumination dermaſſen methodiſch
eingerichtet ſind, daß zur Inſormation nichts be
quemers zu wunſchen iſt. Die in dieſem At-
lante befindlichen Charten ſind folgende: 1. Das
Planiglobium. 2. Europa. 3. Teutſchland nach
den X. Creiſen illuminiret. 4. Der Schwa
biſche Creis. 5. Die Niederlande. 6. Die
Schweitz. 7. Franckreich. 8. Jtalien. 9.
Groß-Britannien. 10. Spanien und Portu—
gall. 11. Polen, Lithauen, Preuſſen und Cur—
land. i2. Ungarn, Siebenburgen, ſamt den
ubrigen am Ende der Donau gelegenen Oeſter
reichiſchen und Turckiſchen Provintzen, wie auch
dem heutigen Griechenland. 13. Danemarck.
14. Scandinavia oder die drey Nordiſchen Reiche,
Danemarck, Schweden und Norwegen, bey
ſammen auf einer Charte. 15. Das gantze
Rußiſche Kayſerthum. i6. Aſia. 17. Das Ge
lobte Land oder Palæſtina. 18. Africa. 19. Ame-
rica. 20. Das Syſtema Solare Planetarum
nach der Compernicaniſchen Hypothefi. Und iſt
dabey zu wiſſen, daß die meiſten dieſer Charten
ſeit einigen Jahren gantz neu und ſehr ſauber ge—
ſtochen ſind, und auch in Anſehung der ubrigen
baldmoglichſt ein gleiches zu hoffen ſeh. Daß
man aber No. 4. den Schwabiſchen Creis,
und No. cz. das Konigreich Danemarck dieſem
Atlanti Scholaſtico beſonders einverleibet hat, da
doch jener bereits in der General-Charte von
Teutſchland, dieſes aber auf der Charte von

Scandi-
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Scandinavia zu ſehen, iſt vornehmlich deswegen
geſchehen, weilen man die mancherley Theile,
woraus der Schwabiſche Creys beſtehet, in der
Charte von Teutſchland nicht deutlich genug er—
kennen kan, und das Konigreich Danemarck auf

der Charte von Scandinavia auch etwas klein und
undeutlich ausgefallen iſt. Die letzte Charte von
dem Syſtemate Solari Planetarum iſt fur die
allererſten Anfanger zwar nicht unumosanglich
nothig, aber hier dennoch mit angefuget wor—
den; damit man bey Gelegenheit derſelben mit
den Provectioribus in dieſem Studio auch etwas
von dem gantzen Syltemate unſerer Welt handeln
und das nothigſte moge bekant machen konnen.

H. 26. Das dritte Hulfs-Mittel, welches
bey der Informatione Geographica erfordert
worden, iſt ein wohl eingerichtetes Compendi-
um, darinn unſere Erd-Kugel nach allen derſel—

ben Theilen und den darauf befindlichen vor—
nehmſten Welt-Reichen, deren Einwohnern
und Regenten, hinlanglich beſchrieben iſt. Je
naher nun ein ſolches dem oben h. 19. angege
benen Modell kommen wird, je beſſer und be—
quemer wird daſſelbe zur Inkormation ſeyn. Al—
les, was an angefuhrtem Ort zu einem voll—
kommenen Syſtemate Geographico erfordert wor
den, kan unmoalich darinn enthalten ſeyn, ſonſt
wurde es das Maas eines Compendii nothwen—
dig uberſchreiten muſſen. Wo nemlich ein ſol—
ches die vornehmſten Welt-Reiche alſo abhan—
delt, daß es bey einem jeden derſelben nebſt deſ—
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ſen Haupt. Grentzen, die vornehmſten Fluſſe und
Gewaſſer, ſo darinn befindlich; die groſſern Pro
vintzen, worein daſſelbe eingetheilet; ſamt den
allermerckwurdigſten Stadten und andern nahm—
haften Orten deutlich anzeiget; endlich aber
von der naturlichen Beſchaffenheit deſſelben, den
Einwohnern und der Regierungs-Form eine
gantz kurtze Nachricht ertheilet; ſo mag es zum
Anfang genug ſern. Dann wo ein Schuler
erſtlich dieſes wohl gefaßt, und ſeinem Gedacht
niß eingepraget hat, ſo kan er hernach bey dem
zweyten und dritten Curſu gar leicht weiter ge—
bracht werden; ja vielmehr ſich nun meiſt ſelber
helfen: zumalen wann bey dieſer erſten Infor—
mation der Lehrer die Sorge und Fleiß gehabt
hat, ſeine Untergebenen nicht mit der bloſſen Vor
leſung des Compendii abzuſpeiſen, ſondern ihnen
bey jeder Gelegenheit einen Winck gegeben hat,
welche Puncte kunftig eine genauere Erkantniß
erfordern.

J. 27. Hierbey fallet mir ein, daß einige der
Meynung ſeyen, man konne alſobald mit den
erſten Anfangern ein groſſeres und weitlaufti—
geres Syltema vornehmen. Nur kame es dar—
auf an, daß der Lehrer die gehorige Klugheit
beſitze, das allernothigſte von dem andern zu un—
terſcheiden, und ſeine Schuler anfangs nur
allein auf dieſes vornehmlich verweiſe; das ubri
ge aber bis zum andern und dritten Curſu ver
ſpare; wobey man zugleich dieſen Vortheil zu
genieſſen habe, daß die Schuler nicht nothig hat—
ten, an ſtatt eines Buchs mehrere zu kauffen.

Allein
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Allein hierauf dienet zur Antwort, daß der
hievon angegebene Vortheil in der Dhat nicht
alſo gegrundet; ſondern vielmehr allerley lneon—

venientzien daraus erwachſen wurden. Dann
1) har man auf allen Gymnaſiis, um der Ar—
men willen, die insgemein den groſten Hauffen
ausmachen, allerdings Urſache, es ſorafaltigſt
zu verhuten, daß die Schuler nicht auf ein—
mal mit Erkauffung groſſer und koſtbarer Bu
cher beſchweret werden. 2) Weiß ich nicht,
vb man allen und jeden Docentibus ſicher ſo viel
zutrauen konne, daß ſie geſchickt genug ſeyen,
zwiſchen den allernothigſften Momentis und an
dern nicht ſo hochnothigen Nachrichten bey der
Information die gehorige Wahl zu treffen.

Und geſetzt, ſie wiſſen dieſes, was wurde es 3)
fur eine Beſchwerlichkeit und Hinderniß im Leh
ren und Lernen ſeyn, wenn die erſten Anfan—
ger in einem ſolchen groſſern Syltemate hier und
da nur etliche Zeilen auf einer agina mercken,
das ubrige aber vorbey gehen und uberſchlagen
ſolten? wurde nicht die groſte Conkuſion dar—
aus entſtehen? Und was 4) den ſcheinbaren
Vortheil anlangt, kraft deſſen den Schulern die
Erkauffung eines Compendii erſparet wurde, ſo
iſt auch hierbey zu bedencken, daß der Nutzen
groſſer, wann der Schuler erſtlich nur ein klein
Compendium fauffen darf, mit dem groſſern
aber es bis zu bequemerer Zeit kan anſtehen laf—
ſen. Dann auſſer dem, daß die Koſten in Er—
kauffung eines kleinen Compendii gar wenig aus—
machen, und der Schade gar gering iſt, wann

b 5 daſſel-
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daſſelbe auf der Schule von dem langen Ge—
brauch abaenutzt und verſchleißt, ja bisweilen gar
verloren wird; ein groſſeres und koſtbares Buch
hingegen eben dieſem Schickſal zu einem weit
groſſern Schaden unterworfen, und aus dieſer
Urſache vielleicht von manchen zum zweyten mal
müßte angeſchafft werden; ſo iſt unſtreitig, daß
daſſelbe bey der Information und auch zur Pri-
vat- Wiederholung weit bequemer ſey, als wann
man gleichſam aus hundert Blattern mit vie—
ler Muhe zuſammen ſammlen muß, was in ei—
nem ſolchen Compendio mit einem Blick auf ei—
nem einigen oder etlichen Blattern konte uberſehen

werden.
g. 28. Wann deimnnach die nothigen Hulfs—

Mittel zur Hand geſchafft ſind, und die Geogra-
phiſche lnformation nun wurcklich vorgenommen
werden ſoll; ſo kommen dabey folgende Umſtande
zu erortern vor: 1) wie ſo wohl der Lehrer, als
die Schuler, mit ihren Charten ſich bequem ſetzen
oder ſtellen ſollen; damit alles ungehindert von
ſtatten gehe? 2) wie die Information ſelbſt einge—
richtet werden ſolle? und 3) wie die nothige Wie
derholung anzuſtellen ſey?

g. 29. Bey der Geographiſchen Informa-
tion muſſen ſo wohl die Schuler als Præcepto-
res ihre Charten vor ſich haben, wann das
Jberck recht gefuhret werden ſoll. Am bequem—
ſten hierbey wird nun dieſe Einrichtung ſehn,
wenn der Præceptor ſeine eigene Charte, in
welcher er das nothige anzuzeigen hat, irgend

an
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an die Wand hanget, und je nachdem es ſich thun
laſſet, die Dileipulos entweder vor ſolche im hal
ben Creys herum treten, oder, welches beſſer iſt,
ſie an ihren Tiſchen oder in den Subſelins davor
ſitzen laſſet. Bey Aufhangung der Charte des
Præceptoris, wolte ich fur ein und allemal ange
rathen haben, daß, wo es anderſt moglich. die—

ſelbe jederzeit alſo aufgehanget wurde, damit die
Plagæ mundi mit den auf der Charte befindli—
chen Welt-Gegenden uberein kommen; welches«
erhalten wird, wann man die Charte in einem
Zimmer an die Mittags-Seite emhanget, denn
auf ſolche Weiſe konnen ſich die Diſeipuli von der
eigentlichen Situation der Lander einen deſto beſſern

Begriff machen.
9. zo. Was aber die Stellung der Dilei—

pulorum betrifft, ſo iſt leicht zu erachten, daß,
wann dieſelben im halben Circul um den Docen-
tem herſtehen muſſen, es nicht wohl angehe,
daß ſie ihre eigenen Charten nebſt dem Compen-
dio zur hand haben; ſondern muſſen dieſelben
ſich ſo dann begnugen, dem Vortrag des Leh—
rers fleißig zuzuhoren, die von ihm auf der Char—
te angewieſenen Landereyen und vornehmſten Orte
genaun zu betrachten, und darauf zu Haus, mit
Zuziehung ihres Compendii, alles, ſo viel mog—
lich, zu wiederhohen. Ja wann auch gleich
die Diſceipuli unter dieſer Information an ihren
Tiſchen konnen ſitzen bleiben; ſo thun ſich in
Anſehung der Charten, welche ſie vor ſich legen
ſollen, dennoch verſchiedene Hinderniſſe her—
vor, denen man moglichſt muß abzuhelfen ſu—

chen.
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chen. 1) Nemlich ſind die ordentlichen Charten
und Atlantes von ſolcher Große, daß, wann
jeder Diſcipulus ſeine eigene Charte ſolte vor ſich
legen, der Raum auf den Tiſchen und Saobſelliis
nimmer groß genug ſeyn wurde; wiewohl die—
ſes nicht ſo leicht zu befahren, weilen es ſelten
geſchiehet, daß alle Schuler ſich mit ſolchen ver—
ſehen. 2) Wann gleich einige Diſcipuli mit den
nothigen Charten verſehen ſind, ſo finden ſich hin

wegen viele, andere, die dergleichen anzuſchaffen
entweder, nicht vermogend ſind, oder, wo ſie ja
ſolche beſitzen, dieſelben entweder aus Nachlaßig
keit, oder aus Furcht, ſie mochten ihnen von an
dern, ſo alsdann mit hinein zu ſchauen ſich beſtre-e
ben wurden, beſudelt oder gar zerriſſen werden,
nicht mit zur Schule bringen, ſondern zu Haus
laſſen.

ſ. zn1. Wann es nun an dem iſt, daß die
Armen nicht konnen gezwungen werden, ſich alſo—
bald eigene Charten anzuſchaffen; andere man
auch nicht nothigen kan, daß ſie ihre Charten
den Cameraden zu gefallen halten, und in der
Schule dem Verderben exponiren ſollen: ſo
deucht mich, man konne hierinn dieſes Tempe—
rament treffen, daß man aus der gantzen An
zahl der Diſcipulorum zu jeder Lectioni Geo-
graphiecæ, wechſelsweiſe je 6 oder io, oder
auch, wo der Numernus ſehr groß ware, deren
mehrere ernennete, welche ihre Charten zu ſol—
cher Lection mitbringen, und ihren ubrigen
Commilitonibus mit hinein zu ſchauen erlau—
ben mußten; wobey man ſie denn gar leicht alſo

rangi-
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rangiren konte, daß je 5 und z zugleich in ei— fn

ne Charte mit einſehen konten; und dieſes
zwar alſo, wenn erſtlich ihrer drey neben einan—
der ſitzen, unter welchen der mittlere die Charte

Jvor ſich halt; hinter dieſen aber noch zwey an—
dere ſtehen, die zwiſchen den drey erſtern mit ein—

7ſchauen konnen. Will ſich auch dieſes nicht be
werckſtelligen laſſen: ſo wäre noch dieſes Mittel
ubrig, daß man entweder aus dem Fiſco Scho-
kiſtico oder anderswoher die Koſten nahme,
fur ein jedes Gymnalium die Charten in ſolcher

JMenge anzuſchaffen, wie es die Noth erfordert.
Die erſte Anlage wurde wohl am koſtbarſten 4

ſeynm, wenn man ſo viele Charten auf einmal an
ſchaffen und (wie ich dieſes um der Bequemlich—
und Daurhaftigkeit willen zugleich wolte mit
angerathen haben) auf Pappendeckel wolte auſfte
ziehen laſſen; wenn aber hernach eine und an—
dere Charten abgiengen, konte man dieſelben gar
leicht immer wieder recroutiren. Jndem ich J
aber dieſes fage, iſt meine Meynung keines— J

wegs dieſe, daß man ſo viel Land-Charten, als
der Diſeipalorum ſind, aufkauffen muſſe, ſon—
dern ich rechne immer je 5 Pilſeipulos auf eine
Charte: daß alſo auf einen Numerum von 50
Piſeipulis mehr nicht als 10 Charten von jedem
Reich nothig ſind. Jſt der Namerus großer
oder kleiner, ſo gebraucht man nach Propor—
tion deren auch mehrere eder wenigere. Sol—
ten aber die Homanniſchen Herren Erben des
loblichen Vorhabens verbleiben, der ſtudierenden
Jugend zum Beſten, mit der Zeit au.h einen

Atlan-
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Atlantem Seholaſticum in kleinerm Format, wie
der Atlas Hübneri Methodicus ediret, zu liefern;
ſo wurde man hierdurch ungemein erleichtert
werden.

g. 32. Bey der Jnformation ſelbſten kommt
es vornehmlich auf zweh Stucke an; nemlich
was der Pocens lehren, und was er dabey fur
eine Ordnung und Methode gebrauchen ſoll? Die
Materie, die er vortragen ſoll, giebt ihm das
Syſtema Geographicum, welches er zu ſeiner In.
formation erwehlet hat, von ſelbſten an die Hand;
und wann dieſes alſo eingerichtet iſt, wie ich es
oben 9. 19. bey einem groſſern Syſtemate, und

g. 26. bey einem kleinern Compendio erfordert
habe: ſo hat er ſich um die Materie des Vor—
trags weiter nicht zu bekummern; ſondern nur zu
uberlegen, ob er es mit den allererſten Anfangern
in dieſem Studio, oder aber mit ſolchen, die be
reits den erſten Curſum gemacht, zu thun habe;
ſintemalen bey den erſtern nur ein klein Compen-

I— dium, bey dieſen aber ein groſſeres Syſtema kun
gebraucht werden.

g. 33. Die Ordnung und Methode betreffend
wie die Sache vorgetragen werden ſoll, ſo iſt
bereits oben ſ. 8. ſqq. mit mehrerem angezeigt
worden, wie die Charten bey der Abhandlung
billig auf einander folgen ſollen; welche Ordnung
auch bey Einrichtung des g. 25. beſchriebenen
Homanniſchen Atlentis Scholaſtici beybehalten
worden, und, wie ich in meinem Atlante Ho-
manniano llluſtrato am Ende der Vorberei

tung
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tung g. 86. erwieſen habe, ihren richtigen Grund
hat.

9. 34. Bey dem Vortrag ſelbſten wolte ich
kurtzlich dieſes anrathen, daß man ſich moglich—
ſter Kurtze befleißige, und ſich gar nicht ohne
Noth in weitlaufftige Erzehlungen einlaſſe; ob—
wohlen ich es nicht gantzlich verwerfen wolite,
wann man bisweilen Gelegenheit nimt, bey der
Anzeige der merckwurdigſten Stadte und ande—

Dreer Orte, zu Erhaltung der Auſmerckſamkeit, die
jungen Gemuther durch Erzehlung einiger cu—
rieuſen Umſtande oder Geſchichte aufzumuntern;
doch muß dieſes nicht ſo weit aetrieben werden,
daß man etwa meyne, man mußte den gantzen
Getreuen Antiquarium in ſeinem Vortrag mit
einflieſſen laſſen. Dann, wann man die Geo—
graphie mit einem glucklichen Succels auf Schu
len treiben will, ſo muß man dahin beducht ſevn,
daß, wo moglich, der Curſus allzahrlich zu Ende
gebracht werde, und das vornchmlich darum,
weilen die Diſeipuli auf den meiſten Schulen,
wenigſtens alle Jahr, pflegen verſetzet zu wer—
den; da es dann unumganglich nothig, daß
mit einer gewiſſen Anzahl derſelben dieſe Diſci-
plin vom Anfang bis zum Ende tractirt, und
ſo dann wieder von neuem angefangen werde;
ſonſten wurde lauter Stuckwerck und ein ge—
ſtummeltes Weſen heraus kommen. Geſetzt
auch, daß einige Diſcipuli langer als ein Jahr,
in einer Clalſe ſitzen blieben, ſo verſchluge es
ihnen nichts, wann ſie den einmal gehorten
Curſum noch einmal repetiren konnen. Wann

nun
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nun auf den meiſten Gymnafus wochentlich kaum
eine einige Stunde nebſt den andern Lectionen
zur Geographie ausgeſetzet iſt: ſo iſt leicht zu er
achten, wie wenig man Urſache habe, viele Aus—
ſchweiffungen zu machen; zumalen auch gewiſſe
Stunden zu den Repetitionibus muſſen angewen—
det werden.

g. 35. Ja, weilen die Zeit von einem Jahr an
ſolchen Orten, wo wochentlich nur eine einige Le-
ctio Geographica kan gehalten werden, faſt nicht
hinlanglich ſcheinet, den gantzen Curſum zu abſol-
viren, wann man nicht gar zu ſehr davon eilen

will: ſo wolte ich in ſolchem Fall angerathen ha—
ben, daß man dieſen erſten. Cürſünr  unter zwo
Claſſen eintheile, und etwä in einer der untern
Claſſen die erſten und nothigſten Charten vorneh
me, die ubrigen aber in der nachfolgenden Claſſe
abhandele; als wodurch man mehrere Zeit be
kommt, der Sache ein Genugen zu leiſten.

9. zs. Wann es auch die Anſtalten und ubri—
ge Einrichtung einer Schule erlauben, daß man
nach dem erſten Curſu, davon bis hieher vornehm
lich die Rede geweſen, auch noch den zweyten.
nach irgend einem groſſern Syſtemate Geographico
vornehmen kan; ſo muß man auch hierbey dar
auf bedacht ſeyn, daß dieſe Inkormation nicht ſö
gar weit extendiret werde, ſondern man die Zeit,
ſo dau anzuwenden, moalichſt einſchrancken mo—
ge. Vielleicht konnen hier die Privat- Lectiones
den Mangel genugſamer Zeit auch gewiſſer maſſen

ſupphiren.

g. 37.
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F. 37. Die nothigen Wiederholungen be— nn

treffend, ſo ſollten dieſelben von rechtswegen
alſo eingerichtet werden, daß man nicht nur,
nach vollendeter Abhandlung einer Land-Charte,

Edieſelbe ſo gleich examinando wiederholete, ſon—
dern nach der andern, die erſte mit der andern

ſmit der »dritten die zwo erſten 2c. alſo repe—
tirte, daß die Sachen immer im friſchen Ge—
dachniß blieben. Weilen aber dieſes wegen
Mangels genugſamer Zeit ſelten practicable iſt:
ſo muß man ſich begnugen, wann man jede Char J
te wenigſtens einmal durch ein ſolches Examen L
wiederholen kan. Auf was Art und Wbeiſe p

aber dergleichen Examina am fuglichſten anzuſtel—
len ſeyen, dazu kan gegenwartiges Pxamen Geo-

f

graphieum als ein bequemes Modell dienen.
Wem eine andere und noch beſſere Methode
bekant iſt, der thut wohl, wann er ſich derſelben
bedienet.

g. 38. Beh dem allhieſigen Straßburgiſchen
Gymnaſio, welches in ſieben beſondere Claſſes ein
getheilet iſt, ſind die Lectiones Geographicæ un—
ter meiner wenigen Direction alſo eingerichtet,
daß der Unterricht meiſtens privatim geſchicht,
die Kepetitiones aber in den offentlichen Inkor—
mationsStunden vorgenommen werden. Der
Unterricht ſelbſten iſt zwiſchen der Claſſe Ter—
tia, Secunda und Prima alſo eingetheilet, daß
mit den Tertianis die Charten vom Planiglo-
bio, Europa, Franckreich und den Niederlan— 4
den in gewiſſen dazu ausgeſetzten Privat- Stun
den abgehandelt, und hernach publice an dem

e Ende



34 Veorbericht
Ende der Lectionis poeticæ examinando immer
repetiret werden. Die ubrigen Charten wer—
den bPrimanis und Secundanis gleichfalls in ge—
wiſſen Privat-Stunden, da dieſe zwo Claſſes zu
ſammen genommen werden, erklaret, und ſo dann
publice vor der Lectione Ovidii durch eben der—
gleichen Examen wiederholet; welchergeſtalt der
Sache ein moglichſtes Genugen geſchiehet, und
die ubrigen Lectiones dadurch keinen Abbruch
leiden. Dann wann man den Biſlcipulis jedes—
mal vorher ſagt, was fur ein Penſum aus der
Geographie ſoll wiederholet werden: ſo konnen ſie
ſich hierauf zu Haus gehoriger maſſen præpari-
ren; zumalen wo ſie die Fragen ſelbſt, die da
vorkommen werden, gedruckt vor Augen haben;
und iſt das gantze Examen in einer Viertel—
Stunde vorbeh. Wo nun dieſes wochentlich
nur einmal geſchehen kan; ſo wird es nicht ohne
vielen Nutzen bleiben. Vielleicht laſſet ſich die
ſes an andern Orten auf eben dieſe Weiſe be
werckſtelligen.

F. 39. Wenm numn dieſe gegenwartige von mir

vorgeſchriebene Lehr-Art einleuchtet, der wird
auch gar leicht beurtheilen konnen, welchergeſtalt
von manchen Lehrern bey dem Unterricht in die—
ſer Diſciplin gar ſehr gefehlet werde. Jch will
aber die Fehler, welche hierinnen vielfaltig be—
gangen werden, jetzo nicht weitlauftig anfuhren,
ſondern den geneigten Leſer dißfalls nur auf das—
jenige verngiſen, was ich ehedeſſen in einer be—
ſondern Vorrede, die ich meinem bereits A. 1734.

zu
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zu Jena edirten ſo genanten Verſuch der höchſt—
nöthigen Kepetition Geographiſcher Lectio-
nen vorgeſetzet, gemeldet habe; als woſelbſt
ich von den Haupt-Fehlern und Mangeln, die
bey dem Unterricht in dem Studio Geographi-
co vorzugehen pflegen, ausfuhrlich gehandelt
habe.

F. 40. Noch eines muß ich von gegenwärti—
gem Examine Geographico gedencken, welches
bey deſſen nutzlichem Gebrauch nicht undienlich

J

ſeyn wird. Daß nemlich ein geſchickter Lehrer E
eben nicht nothig habe, bey dieſen Fragen, wie
ſie hier vorgeſchrieben ſind, allein und lediglich zu
bleiben, ſondern er eben daher Anlaß und Gele— J
genheit nehmen konne, hier und da auch noch
mehrere ZwiſchenFragen, die aus dieſen gegen—
wartig vor Augen liegenden von ſelbſten flieſſen,
mit einzurucken. Als Z. E. wenn bey der Char—

te von Europa die Frage iſt, wie viel Ronige 9
zuctleich Churfurſten ſind; ſo kann man die J
Frage hernach umkehren, und auch fragen, wie
viel Churfurſten zugleich Könige ſeyen? item,
welcher Churfurſt dann zugleich König in
Polen, Preuſſen, Engelland ſey alſo auch,
wann bey eben dieſer Charte gefraget wird, was
fur beſondere Namen das Mitternachtige,
Atlantiſche und Mittellandiſche Meer von
den daran liegenden Europaiſchen Provintzen und

JLandereyen bekommen, und hierauf auch nach der
eigentlichen Gegend oder Lage eines jeden dieſer
Meere gefragt wird; ſo konte man abermalen

c 2 die
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die Fragen umkehren, und die Lage derſelben zur

Frage machen: als zum Exempel, wie heißt
alſo das Meer zwiſchen Genua und Corſica?
wie das Meer zwiſchen Franckreich und
Groß-Britannien? wie das Meer zwiſchen
Griechenland und Rlein-Aſien? und alſo bey
andern Gelegenheiten mehr, die ein getreuer und
geſchickter Lehrer nicht aus Handen wird gehen
laſſen; ſondern ſeine Untergebene auf allerley Art
und Weiſe zu uben und zu prufen wiſſen, ob ſie
ſeinen Vortrag recht gefaßt haben. Schließ—
lich empfehle ich den geneigten Leſer der gottli—
chen Obhut, von Hertzen wunſchend, daß dieſe
geringe Arbeit der Lehr-begierigen Jugend vielen

Nutzen ſchaffen moge. Strasburg
den 8 Jan. 1749.

Aus
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iogas iſt die Geographie? wo kommt dieſer Na—G vermoge dieſes Namens? wird in derſelben

J me her? was ware demnach die Geoßraphie

nur allein die Erde betrachtet?
Auf wie mancherley Weiſe kan die Geographie abgetbei—

let werden? wovon handelt man inſonderheit bey der
Mathematiſchen Lehr-Art der Geographie? worauf
ſieht man vornehmiich bey der Phylicaliſchen Lehr-Art?
worauf bey der Hiſtoriſchen?

Was iſt demnach einem Anfanger in der Geographie
vornehmlich zu wiſſen nothig? was verſtehet man
unter der Lage eines Landes oder Ortes? wie viel
Haupt-Gegenden hat unſere Erd-Kuagel, und wie pfle—
gen dieſelben von den Schiffieuten genennet zu wer—
den? was iſt Morgen oder Oſt, Abend oder Weſt,
Mittag oder Sud, Mitternacht oder Nord? was
hat noch mehr den Namen von dieſen vier Haupt-Ge
genden? welche ſind die vier Haupt-Winde?

Was verſtehet man unter der Groſſe eines Landes? wie
mancherley Meilen hat man vornehmlich zu mercken?
was iſt eine Teutſche, Frantzoſiſche, Jtalieniſche
Meile?

Was hat man bey der Erde vornehmlich zu beobachten?
wann nennt man ein Land eben, bergicht, trocken,
ſumpfigt, fruchtbar, unfruchtbar, geſund, ungeſund,
volckreich, ode und unbewohnt?

Mit was fur beſondern Namen werden gewiſſe Theile
der Erde benennet? was iſt eine Jnſul oder Eyland
Halb-Jnſul, Land-Enge, veſtes Land, Ser-Kuſte, Ufer
Strand, Vorgebirge, enger Paß?

Was iſt von dem Gewaſſer anzumercken? was fur be—
ſondere Namen bekommt daſſelbe hier und da? was
nennt man das groſſe Welt-Meer oder den Ocean,
das Meer, eine Meer.Enge, einen Meerbuſen, Bay,
GSee-Hafen, ſtehenden See, Teich oder Fiſch-Weyvher,
Meer.Strudel, die Ebbe und Fluth, einen Archipela—

c 3 zum,
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zum, einen Fluß, Ausfluß, Furth, Timpel, Bach,
Quell Waſſer, Canale?

Was trifft man in den Waſſern merckwurdiges an? was
ſind Sand-Bancke, Seeklippen, ſchwimmende Ge—
wachſe?

Wie mancherley iſt die naturliche Beſchaffenheit des
Waſſers?

Wie werden die Regenten, von welchen dieſer Erd-Creys
beherrſchet wird, uberhaupt eingetheilt? welche ſind
die vornehmſten weltlichen Regenten? welche die
Geiſtlichen? wie mancherley beſondere Unter-Obrig—
keiten haben dieſe Regenten, durch welche ſie die Re—
gierung fuhren? was hat man fur Exempel von gan—
tzen Collegiie? was fur Exeinpel hat man von eintzelnen

Perſonen?
Wie mancherley iſt das Regiment ſelbſten? was nennt

man ein ſonveraines oder unumſchrancktes Regiment?
was nennt man ein Umitirtes oder eingeſchrancktes
Regiment? was ſind Vaſallen? was appanagirte
Herren?Wie mancherley iſt die auſſerliche Regierungs-Form?

was iſt eine Monarehie, Ariſtocratie, Demecratie?
Wie mancherley ſind die weltlichen Reiche in Anſehung

der sueceſſion? was iſt ein Erb-Reich, was ein Wahl
Reich?

Von dem Planiglobio.
Was nennt man ein Planiglobium? was iſt ein Hemi-

ſphærium und wie mancherley ſind dieſelben? was iſt
ein Hemiſphærium terreſtre, was ein cœleſte?

Was fur eine Form oder Geſtalt hat unſere Erde? wor
aus ſchlieſſen wir dieſe runde Geſtalt? iſt die Flache
derſelben auch ſo glatt wie eine Kugel? iſt unſere Erd—
Kugel auch rings um bewohnet? woher weiß man
daſſelbe? giebt es denn alſo auch Leute, die in Auſe—
hung unſerer unten an der Erd-Kugel wohnen und alſo
die Fuſſe gegen uns kehren? wie nenut man ſolche
Einwohner des Erdbodens?

Wie
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Wie wird unſere Erd. Kugel uberhaupt eingetheilet? wie

wird die Erde noch genauer eingetheilt? in wie viel
Theile werden die bekannten Lander eingetheilt? war—
um nennt man die drey erſten Theile die alte Welt?
woher kommt es, daß man Americam die neae Welt
nennt? wann und von wem iſt dieſer Welt-Theil zu
erſt entdeckt worden? woher kommt es, daß einige Lan—
der mehr bekant ſind, als die andern?

Wovon bekommt das Gewaſſer, womit das Erdreich um—
geben iſt, ſeine RNamen? wie iſt das Gewaſſer vor Ent—
deckung Ameriesæ eingetheilet worden? welches iſt das
Mitternachtige Meer? wie heißt es mit einem audern
Namen, und warum? welches nennt man das Abend—
Meer? wie heiſt es mitjeinem andern Namen und wa— h
rum? welches iſt das Morgenlandiſche oder ſtille Meer? l
wie heiſſet es ſonſten und warum?

MWas fur beſondere Namen ſind nach Entdeckung Ame-
riex bekant worden? was iſt dann das Mare del Nord,
Mare del Zur, und das Magellaniſche Meer? wie laſ—
ſen ſich die beyden erſtere, nemlich Mare del Nord und

del Zur, mit den Gewaſſern die um Europa her flieſ— J
ſen, fuglich vergleichen?

Wie viel Teutſche Meilen hat unſere Erd-Kugel im Um— 5
creis? wie ſind die Einwohner des Erdbodens nach

J

den Religionen eingetheilt? wo halten ſich die Juden
auf?

Von kuropa uberhaupt.
Was urtheilet man von kuropa in Anſehung der ubrigen

Theile der Welt? was hat Europa fur Grentzen? wor—
aus beſtehet daſſelbige?

Wie viel Kayſerthumer ſind in Ekuropa? wie viele Konig-—
reiche und wie viele groſſe Republiquen und andere
Staaten? welche ſind die drey Kayſerthumer, und wie
weit erſtrecken ſich inſonderheit die beyden letztern? 5

Norauf beruhet das Teutſche Kayſerthum? wer iſt das
Oberhaupt deſſelben? wo hat er ſeine Reſtdentz? was
fur vornehme Potentaten hat man auſſer dem Kayſer

t 4 in
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in Teuſchland zu mercken? wie werden die neun Chur-
furſten eingetheilet? welche ſind die geiſtlichen, welche
die ioeltlichen? was fur eine andere vornehme Wurde
begleiten die geiſtlichen Churfurſten zugleich mit der
Chur-Wurde? welche weltliche Churfurſten ſind zu—
gleich Konige? wo hat ein jeder der neun Churfurſten
ſeine Reſidentz? wo haben die Churfurſten von der
Pfaltz vormals reſidiret?

Welcher Churfurſt reſidiret demnach zu Berlin, Bonn,
Dresden, Ehrenbreitſtein, Herrenhauſen, Londen,
Manheim, Mayntz, Munchen, Prag, Trier?

Seit waunn und von wem iſt das Rußiſche Kayſerthum
aufgerichtet worden? wie iſt dieſes Reich vorher ge—
nennet worden? was verſtehet man unter dem Rußi—
ſchen Reich? welches iſt die Reſidentz der Rußiſchen
Monarchen? wie heiſt die Haupt- Stadt von Rußland?

Was begreifft das Turckiſche Kayſerthum? welches iſt
die ordentliche Reſidentz des Turckiſchen Kayſers?

Welche ſind die ſiebenzehen Konigreiche? wie heiſt die
Haupt-Stadt in Bohmen, Corliea, Danemarck, En—

gelland, Franckreich, Jrrland, Neapolis, Norwegen,
Polen, Portugall, Preuſſen, Sardinien, Schottlaud,
Scheden, Sieilien, Spanien, Ungarn?

Velches iſt die Reſidentz des Konigs in Franckreich, und in
Polen?

Vo liegen folgende Haupt-und Reſidentz-Stadte, Ba-
ſtia, Bergen, Cagliari, Copenhagen, Cracau, Dublin,
Edenburg, Konigsberg, Liſabon, London, Madrit,
Meiſſina, Neapolis, Ofen, Paris, Prag, Stockholm,
Verſailles, Warſchau?

Was kur Jnſuln werden zu Spanien gerechnet? wem
gehoren dieſelben? wie heiſt der beruhmte See-Hafen

auf Minorca?
Wodurch wird Spanien von Franckreich unterſchieden!?

Vie viel der Konige ſind zugleich Churfürſten? wo ha—
ben dieſelben als Churfurſten ihre Reſidentz? was
verſtehet man unter Groß-Britannien? was unter
den Nordiſchen Konigreichen? was fur eine groſſe Jn—

ſul
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ſauul wird zu Norwegen gerechnet? was iſt das merck J

wurdigſte auf derſelben?
Was fur Feuer-ſpeyende Berge hat man noch mehr in

Europa aufſer dem Berg Heela?
Was verſteht man unter dem Konig beyder Sicilien? was

fur eine Jnſul liegt unter Sicilien, und wem gehort die—
ſelbe? wo hat der Konig beyder Sicilien ſeine Reſidentz?

Was fur Provintzen liegen annoch hinten an der Do—
nau, die den Namen der Konigreiche fuhren?

Wer iſt Konig von Sardinien? wo hat derſelbe ſeine or—
dentliche Reſidentz?

Welche ſind die beruhmteſten freyen Republiquen in ku-
cropa? woraus beſtehet die Kepublique Holland? welche
ſind die beruhmteſten Orte darinn? wer iſt das Ober— ü
Haupt dieſer Kepublique? wo hat er ſeine Reſidentz?
wie viele Provintzen werden noch auſſer dieſen zu den
Niederlanden gerechnet? wem gehoren dieſelben?

Welche ſind die vornehmſten Orte in der Schweitz? wie
heiſſen die Haupt-Stadte in Venedig, Genua, und
Lucea?

Was hat man ſounſten noch fur berühmte Staaten in Eu-
ropa, deren Regenten eine ſouveraine Herrſchaft ha—

J

ben? wie heiſſen die Haupt-Stadte in dem Kirchen—
4ſtaat, dem Groß:-Hertzogthum Florentz, den Hertzog—

Jthumern Savoyen, Piemont, Montferat, Modena,
fnMayland, Mantua, Farma, liacenza und Curland?

Was ſind und wo liegen folgende Orte, Amſterdam,
Baſel, Bern, Caſal, Chambery, Florentz, Genf oder
Geneve, Genua, Grafenhaag, Lucea, Mantua, Mey—
land, Mietau, Modena, Parma, Piacenza, Rom, Tu—
rin, Venedig, Zurch?

Wem gehoret der Kirchenſtaat? wem das Groß-Her—
tzogthum Florentz? wem die Hertzogthumer Curland,
Mantua, Mayland, Modena, Monttferat, Parma, pia-
cenza, Piemont und Savoyen?

Wie viel ſind dermalen Konige und Koniginnen in Eu—
ropa? wie kommt es, daß mehrere Konigreiche als
Konige oder Koniginnen ſind? welche Konigreiche
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ſind dann mit einander verbunden und einem Konig
oder Konigin unterthan?

Was kan man auſſer obigen noch fur einen kleinen Staat
zu Europa rechnen? wem gehort dann die kleine Tar—
tarey?

Mit was fur Gewaſſer iſt kuropa umgeben? wo iſt das Mit
ternachtige, Atlantiſche und Mittellandiſche Meer?

Was fur beſondere Namen bekommt das Mitternachtige
Meer von den daran liegenden Reichen? welches Ge—
waſſer nennt man das Rußiſche, Daniſche, Norwegi—
ſche, Deucaleoniſche, Teutſche, Jrrlandiſche und Bri
tanniſche Meer?

Wie wird das Teutſche Meer mit einem andern Namen
genennet? wie wird das Britanniſche Meer von den
Frautzoſen genant? wie von den Hollandern? wodurch
wird eben dieſes Britanniſche Meer mit dem Teutſchen

Weeer oder der Oſt-See zuſammen gehanget?
Was fur beſondere Namen hat das Atlautiſche Meer? wo
hPeiſt es das Aquitaniſche oder Frantzoſiſche Meer? wo

das Spaniſche und Portugieſiſche?
Wodurch iſt das Atlantiſche Meer mit dem Mittellandi—

ſchen zuſammen gehanget? was hat daſſelbe an der Eu-

ropæiſchen Seite fur beſondere Namen? wo heiſt es
das Spaniſche, Baleariſche, Liguſtiſche, Toſcaniſche
oder Thuleiſche, Sicilianiſche, Adriatiſche und Aegai—
ſche Meer? wie werden das Thuleiſche, Adriatiſche
und Aegaiſche Meer mit andern Namen genennet?

Wie wird die Meer. Enge bey Gibraltar ſonſt auch insge
mein genennet?

Was fur groſſe Meere liegen zwiſchen dem veſten Land?
welches iſt das Balthiſche Meer? wodurch hanget es
mit der Nord-See zuſammen? wie wird es eingetheilt?
wie wird es in der Gegend von Preuſſen, Curland und
Liefland genennet?

Welches iſt das ſchwartze Meer? wodurch hangt es mit
dem Aegaiſchen Meer zuſammen? wie heiſſen die bey—
den beruhmten Meer-Engen, und wie heiſt das klei—
nere Meer ſo darzwiſchen lieget? wie hieß es vor Al—

ters?
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ters? was haben wir noch fur ein kleines Meer zu n

mercken, welches mit eben dieſem ſchwartzen Meer zu
ſammen hanget? durch was fur eine Meer-Enge ge—
ſchieht dieſe Zuſammenfugung?

Wo befinden ſich alſo die vornehniſten Meer-Engen in
Europa, als nemlich der Sund, le Pas de Calais, die
Straſſe oder Meer-Enge bey Gibraltar, die Sicilia—
niſche und Conſtantinopolitaniſche Meer-Enge, die
groſſen Dardanellen oder der Helleſpont, die Meer—
Enge bey Calla und die Wayqatziſche?

Was iſt voti Europa uberhaupt zu mercken? was fur
geiner Religion ſind die Einwohner zugethan und was
wird von ihnen geruhmet?

Von Teutſchland.
Wie wird Teutſchland ſonſten genennet, wer iſt deſſen

Ober Haupt, und was hat es fur Grentzen gegen Mor—
J

gen, Abend, Mittag und Mitternacht?
Wie wird Teutſchland am bequemſten und gewohnlich—

ſten eiugetheilet? wer hat dieſe Eintheilung gemacht,
und wann iſt ſolches geſchehen? ſind alle und jede
Provintzen von Teutſchland unter dieſen zehen Creyſen 4
begriffen? was nennt man aber eigentlich einen Creys?

wie heiſſen die ſamtlichen Creyſe? ſind ſie noch alle vor— 9
handen wie von Aufang? wie iſt es dann mit dem Bur—
gundiſchen Creys ergangen?

Wie viel Haupt-Fluſſe hat man in Teutſchland zu mer—
cken? wie heiſſen ſie, wo entſpringt ein jeder derſel—
ben, und wo kommen ſie endlich hin? welche ſind hier—
nachſt die vornehmſten Fluſſe, die ſich mit den Haupt—
Fluſſen. vereinigen? wo entſpringt ein jeder derſel—
ben, mit was fur einem Fluß, und wo vereinigen ſie
ſich? welche Fluſſe entſpringen ben Doneſchingen?
welche auf dem Fichtelberg? welche im Mecklenbur—
giſchen, auf den Oeſterreichiſchen Grentzen, aus dem
Vogeſiſchen Gebirg, in Mahren an den Bohmiſchen
Greutzen, in der Schweitz, an den Tiroliſchen Grentzen,
in Tirol ſelbſt, an den Mahriſchen Grentzen, aus dem
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Rieſen-Gebirg? welcher Fluß laufft nach dem ſchwar—
tzen Meer zu? welcher nach der Nord- und Guder-See,
welcher in die Oſt-See? welche Fluſſe vereinigen ſich
mit der Donau, dem Rhein, der Elbe? aus was fur
Fluſſen entſteht die Weſer und wo vereiniget ſich die
ſelbe?

Woraus beſtehet der Oeſterreichiſche Creys? wie wird
das Ertz-Hertzogthum Oeſterreich eingetheilt, wie
Steyrmarck, Karnthen, Crayn? was verſtehet man
unter den Vorder Oeſterreichiſchen Landen? was fur
Biſtumer liegen in Tirol? was fur einer Herrſchaft
und Religion ſind alle dieſe Landereyen zugethan?

Wie heiſſen die Haupt-Stadte in Ober-Oeſterreich, Nie—
der-Oeſterreich, Steyermarck, Karnthen, Crayn, Tirol?

Was für Haupt-Veſtungen lagen ſonſten im Brisgau?
wo iſt der Sitz des Johanniter. Meiſters im Brisgau?
wie heiſſen die vier WaldStade am Rhein?

Wo liegen die Marggrafſchaft Burgau, die Landgraf
ſchaft Nellenburg, die Windiſche Marck, die gefurſtete
Grafſchaft Goritz und Gradiſca, die Grafſchaft Bre—
gentz, Cilley Gerolseck, Montfort, Sonnenberg, und
Veldkirch? wo die Herrſchaft Ehingen, Schlecklingen
und Weiſſenhorn? wem gehoren alle dieſe Landereyen?
was gehort in dem Hertzogthum Karnthen zu dem Bi—

ſtum Bamberg?
MWas ſind und wo liegen Auersberg, Alt-Briſach, Bri

xen, Burgau, Clagenfurt, Cloſter-Neuburg, Coſtnitz,
der Czirnitzer See, Dillingen, Ebersdorf, die Ehren
burger Clauſe, Freyburg, der Furſtenſtein, Gerolseck,
Gratz, Heidersheim, Jnſpruck, Kufſtein, Laubach, Lauf—
fenburg, Laxenburg, Lintz, Marienzell, der Martins—
berg, Rackelsburg, Rheinfelden, Seckingen, Trident,
Waldshut, Wien?

Was fur beruhmte Kayſerliche Luſt-Schloſſer liegen in
Nieder-Oeſterreich? was fur Univerlitaten liegen in
dieſen Oeſterreichiſchen Erb-Laaden? wie heiſt das
Cloß.r in Steyrmarck, dohin ſo viele Wallfahrten ge—
ſchehen? wie heiſt das Stamm-Haus der Furſten
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von Auersberg? was fur ein wunderbarer See lieget J

in dem Hertzogthum Crayn?
Wo hat ſich der Kayſer Maximilianus J. in ſeiner Ju

gend der Gemſen halben verſtiegen? wo iſt der Kayſer
Carolus V. ehemals von dem Churfurſten von Sach—
ſen Mauritio bey nahe gefangen worden? was fur
ein Schloß liegt in Tirol, ſo fur unuberwindlich ge— J
halten wird? wann und wo iſt das weltberuhmte
Coneilium Tridentinum gehalten worden? wo hat der
Biſchof von Augſpurg ſeine Reſidentz?

Woraus beſtehet der Bayriſche Creys? wem gehoren die
ſe Lande, und was iſt fur eine Religion darinnen?

Wie wird das Churfurſtenthum Bayren eingetheilt? wie
heiſt die Haupt- und Reſidentz Stadt des Churfurſten? J
wie heiſt die Haupt-Stadt in Ober-Pfaltz, im Hertzog
thum Neuburg, im Ertz. Biſtum Galtzburg? was fur
ein beſonderes Furſtenthum und Landgrafſchaft liegen
in der Ober-Pfaltz? wem gehoren ſie zu, und wie heiſ—

J

ſen deroſelben Haupt-Stadte?
Was ſind und wo liegen Amberg, Berchtolsgaden, Do

nauwerth, Freyſingen, Hochſtadt, Jngolſtadt, Mun—
chen, Neuburg, Paſſau, Pfreimt, Regenſpurg, Saltz— n
burg, Schellenberg, Straubingen, Sultzbach? 5

Was fur eine freye Reichs-Stadt iſt in Bayren? was
J

macht dieſelbe heut zu tag beſonders beruhmt? wie
lang iſt es, daß der Reichs Tag daſelbſt angeleget iſt?
was fur eine freye Reichs-Stadt iſt ſonſten noch in
Bayren geweſen; wo ſind A. 17o4 die zwey blutigen
Treffen gehalten worden? was fur eine Grafſchaft ge—
horet zum Biſtum Freyſingen? wann iſt der Paſſaui
ſche Vertrag gemacht worden? wie viele Univerſitaten
ſind im Bayriſchen Creys? aus welcher Provintz des
Bayriſchen Creyſes ſind A. 173i und i7z2 ſo viele Ein
wohner der Religion halhen abgezogen? wo ſind die—
ſelben meiſtens hingekommen?

Worauf beruhet der Schwabiſche Creys? was fur einer
Religion ſind die Unterthanen zugethan?

Wem gehoret das Hertzogthum Wurtemberg, welcher
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Religion ſind die Unterthanen meiſtens zugethan? wie
heiſt die Haupt-Stadt, und welche iſt die Reſidentz des
Hertzogs?

Wie wird die Marggrafſchaft Baden eingetheilt? wem
gehoret dieſelbe? was fur einer Religion ſind die Lands—
Herren zugethan? wie heiſt die Haupt-Stadt von Ober
Baden, wie die von Nieder-Baden, welches ſind die
Reſidentzen der beyden Herren Marggrafen? wem geho—
ret die Ortenau, die Herrſchaft Lahr, die Marggrafſchaft
Hochberg, die beyden Herrſchaften Badenweiler uud
Roteln, das Furſtenthum Furſ enberg, Mindelheim?

Was fur vornehme Biſtumer und geiſtliche Stifter ſind
in Schwaben?

Wem gehoret die Grafſchaft Oettingen und Pappen
heim?Welche ſind die beruhmteſten Reichs-Stadte in Schwa

ben?Was ſind und wo liegen Augſpurg, Bar, Blaubeuren,
das Bollerbad, Bopfingen, Calb, Canſtadt, Carlsruh,
Coſtnitz, Deinach, Doneſchingen, Dunckelſpuhl, Dur-
lach, Elwangen, Eslingen, Gengenbach, Halle, Heil—
bronn, Kauffbauren, Kehl, Kempten, Kintzing, Lahr,
Lindau, Ludwigsburg, Memmingen, Neuſtadt an der
Linde, Nordlingen, Offenburg, Raſtatt, Reutlingen,
Rothweil, Salmansweiler, der Schwartzwald, Stut—
gard, Ulm, Weiblingen, Weil, das Wildbad, Wimpfen,
Zell am Hammersbach?

Was fur eine Univerhitat iſt in dem Hertzogthum Wur—
tenberg? was fur ein Name iſt in der Hiſtorie von
Weiblingen bekant? was fur Geſund-Brunnen ſind
im Wurtenbergiſchen? wo iſt A. 1714 ein Frieden ge
ſchloſſen worden? was iſt A. 1414 zu Coſtnitz merck—
wurdiges vorgegangen? was fur ein Abt iſt Ertz Mar-
ſchall bey der Kayſerin? wo hat der Biſchof von Aug
ſpurg ſeine Reſidentz? was hat ſich A. 1z30 zu Augſpurg
merckwurdiges zugetragen? wo iſt das Schwabiſche
Reichs-Archiv? wo iſt A. 1634 die fatale Schlacht
vorgegangen?

Was
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MWas nennt man deu Kletgau? was den Algow?
Woraus hat der Burgundiſche Creys vor dieſem beſtan—

den? wie kommt es, daß derſelbe nunmehr eingegan—
gen iſt?

Was wird zum Ober-Rbeiniſchen Creys gerechnet? wie
wird die Landgrafſchaft Heſſen eingetheilt? von wem

wird dieſelbe beherrſchet? was fur einer Religion ſind
dieſe Herren zugethan? wer iſt nunmehero der Belſitzer
von Rieder-Heſſen? wem gehort Ober-Heſſen? was fur
ein Furſtenthum liegt in Nieder-Heſſen? wem gehort
die Wetterau? was fur Grafſchaften ſind darmnen?

Wem gehort die Grafſchaft Waldeck, Witgenſtein, Wied,
Sayn, Jſenburg, Solms, Hanau? wie werden die
Grafen von Naſſau eingetheilt? was fur Kayſerliche
freye Reichs-Stadte liegen in der Wetterau?

Wem gehort das Hertzogthum Zweybrucken? was iſt fur
eine Religion darinnen? wie heiſt die Reſidentz?

Wem gehort die Grafſchaft Sponheim? was wird zum
Weſtrich gerechnet? Wem gehort die Grafſchaft Sar—
brucken, Bitſch, die Herrſchaft Finſtringen? wo hat
der Johanniter-Meiſter ſeinen Sitz?

Was iſt vor dieſem noch zum Ober-Rheiniſchen Creys ge
rechnet worden, ſo heut zu tag nicht mehr dabey iſt?

Was ſind und wo liegen Altenkirchen, Berleburg, Bergza—
bern, Bitſch, Budingen, Caſſel, Creutzberg, Darmſtadt,
Dietz, das Emſerbad, Elſaszabern, Franckfurt am
Mayn, Friedberg, Fulda, Gelhauſen, Gieſſen, Graven
burg, Hanau, Heidesheim, Hirſchfeld, Homburg auf der
Hohe, Joſtein, Keſſelſtatt, Landsberg, Lichtenberg, Mar

purg, Meiſſenheim, Ottweiler, Philippsburg, Philipps
ruh, Philippsthal, Rheinfels, St. Goar, Sarbrucken,
Sarlouis, Sarwerden, das Schlangenbad, der Schwal
bach, Speyr, Straßburg, Trarbach, Vacha, Unſingen,
Waldeck, Weilburg, Weiſſenſtein, der Weſterwald, Wied
(alt und neu) Wisbaden, Worms, Zweybrucken?

Was fur Univerſitaten liegen in Ober-Heſſen? was fur
Geſund-Brunnen? was iſt A. iz2t zu Worms merck
wůrdiges vorgegangen? was fur Kayſexrliche freye
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Reichs-Stadte liegen in dieſem Ober-Rheiniſchen
Creys auſſer Worms und Speyr? wo hat der Bi—
ſchof von Straßburg ſeine Reſidentz? wo der Biſchof
von Baſel? was fur Geſund-Brunnen liegen in der
Wetterau? wo pflegt der Kayſer insgemein gewehlet
und gecronet zu werden? was wird eben daſelbſt be—
ſonders verwahret? wo wachſt der beſte Wein? wo
hat die Kayſerliche Cammer ihre Seſſiones?

Woraus beſtehet der Nieder-Rheiniſche Creys? wem
gehoren die drey geiſtliche Ertz-Biſtumer Mayntz, Trier
und Collen, und was iſt fur eine Religion darinnen?
wie heiſſen die Reſidentz-Stadte?

Woraus beſtehen die Churfurſtlichen Guter in der Pfaltz?
was fur eine Religion iſt in der Pfaltz? wem gehort
die Eifel? was liegt fur eine Grafſchaft darinnen, und
wem gehort dieſelbe?

Was ſind. und wo liegen Aſchaffenburg, Bacharach, Bin
gen, Bonn, Bretten, Coblentz, Collen, Creutznach,
Ehrenbreitſtein, Germersheim, Heidelberg, Herman—
ſtein, Hochheim, Hochſt, Jugelheim, Kayſerslautern,
Manheim, Mayntz, Mosbach, Oppenheim, Schwetzin—
gen, Trier?

Wo ſtehet der] Mauſe-Thurn? welche Stadt wird fur
die alteſte in Europa gehalten? was macht Heidelberg
inſonderheit beruhmt? wie heiſt die jetzmalige Reſi—
dentz des Churfurſten von der Pfaltz? wo war ſie vor
her? wo iſt das Churfurſtl. Begrabniß? was nennt
man die Bergſtraſſe? was den Rheingau? wo hatte
Kayſer Fridericus J. Barbaroſſa ehemals relidiret? wel—
cher Ort wird fur die Geburts-Stadt Caroli Magni
gehalten?

Woraus beſtehet der Weſtphaliſche Creys? wem geho
ren die Hertzogthumer, Julich, Cleve, Bergen und
Weſtphalen? was fur ein Hertzogthum liegt in dem
GStift Luttich? was fur eine Herrſchaft liegt darinn?
wem gehoren die Furſtenthumer Oſt-Frießland, Min
den, Vehrden, Mors? was fur beruhmte Reichs—
Grafſchaften liegen in dieſem Creys? wie wird das
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Furſtenthum Oſt-Friesland mit einem andern Namen
genennet?

Wem gehoren die Grafſchaften Marck, Bentheim, Stein—
fort, Tecklenburg, Lingen, Ravensberg, Diepholt, Hoya,
kippe, Metternicht, Neſſelroth, Schaumburg, Olden—
burg, Delmenhorſt, Pyrmont, Ravenſtein und Reck—
heim?

Was fur freye Reichs-Stadte werden zu dieſem Creys
gerechnet? was fur vornehme Stifter? was fur rei—
che Abteyen?

Was ſind und wo liegen Aachen, Arensberg, Aurich, Bi—
lefeld, Cleve, Collen, Corvey, Detmold, Dortmund,
Duisburg, Duſſildorf, Elberfeld, Emden, Eugern,
Eſſen, Hervorden, Huy, Julich, Lippſtadt, Luttich,
Munden, Munſter, Neuhaus, Nieder-Weſel, Osna—
brugg, Paderborn, St. Hubert, Solingen, Spa, Sta
blo, Tongern?

Wie heißt das ehemalige Reſidentz-Schloß von dem
.Stift- Paderborn? was fir ein Geſundbrunnen liegt

in dem Stift Luttich? wit heißt die Reſidentz der ehe
maligen Furſten von OſtFriesland? wo ſoll der groſ—
ſe Wittekind ehemals ſeinen Sitz gehabt haben? wo hat
ſich Carolus M. meiſt aufgehalten, und was iſt merck—
wurdiges daſelbſt verwahret? wo und wann iſt der
Weſtphaliſche Frieden geſchliſſen worden?

Woraus beſtehet der Franckiſche Creys? wem gehort die
Marggrafſchaft Anſpach oder Dnoltzbach? was iſt fur
eine Religion darinn? wie heißrdie Reſidentz des Marg—
grafen? wem gehort das Margafthum Bareuth oder
Culmbach, was iſt fur eine Religon darinnen, wie heißt
die Reſidentz? wem gehoret dai Biſtum Wurtzburg,
Bamberg, Auchſtadt, und wie kiſſen die Reſidentzen
darinnen? wie heißt der Sitz des Hoch- und Teutſch—
meiſters?

Wem gehoret die gefurſtete Grafſcheft Henneberg? was
fur Grafſchaften werden vornehmich zu dieſem Creys
gerechnet? wein gehoret die Graſſchaft Schwartzen—

berg, Seinsheim, Caſtel, Erpach, Ciech, Hohenloh,
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Limpurg, Reineck, Wertheim und Lowenſtein? wozu
gehort die Herrſchaft Epeckfeld? was fur Kayſerliche
freye Reichs-Stadte werden zu dieſem Creys ge
rechnet?

Was ſind und wo liegen, Aichſtadt, Altorf, Anſpach, Bam
berg, Bareuth, Bartenſtein, Chriſtian-Erlangen, Culm—
bach, Erpach, der Fichtelberg, Hailsbrunn, Jlmenau,
Langenburg, Meinungen, Mergentheim, Neu-Erlan—
gen, Neuenberg, Ochſenfurt, Onoltzbach, Rudesheim,
Rotenburg an der Tauber, Saltzungen, Schillingsfurſt,
Schleußingen, Schmalkalden, Schwabach, Schwein—
furt, Waldenburg, Weiſſenburg, Weinsheim, Wurtz—

burg?
Was fur eine neue Univerſitat iſt in Bareuthiſchen ange

legt? was fur Fluſſe entſpringen auf dem Fichtelberg?
welcher Biſchoff fuhret den Titul eines Hertzogs in

Francken? wo wachſt der veſte Francken. Wein? welche
Stadt halt man fur den MAittelpunct von Teutſchland?
wo ſind die vielen Eiſen und Stahl-Fabriquen? wo
trifft man die guten Satz Quellen an? was wird zu
Nurnberg beſonders in Lerwahrung gehalten?

Worauf beruhet der Obe-Sachſiſche Creys? was fur
einer Religiou ſind die n dieſem Creys gelegenen Lande
zugethan? wem gehont der Chur-Creys? welches iſt
der beſte Ort darinnen?wem gehoret die Marggrafſchaft
Meiſſen und wie wird dieſelbe eingetheilt? wie heiſſen
dieſelbe? wem gehortder Meißniſche; Leipziger, Ertz—
gebirgiſche, Neuſtadtſche Creys, das Weiſſenfelſiſche,
Merſeburgiſche, Zeitiſche Gebiet, das Voigtland, das
Furſtenthum Altenturg? wie wird dieſes Furſtenthum
mit einem andern Jamen genennet?

Unter was fur einer Schutz-Gerechtigkeit ſtehet das
Fürftliche Stift Quedlinburg?

Wem aeboret die Lndgrafſchaft Thuringen? wie heißt
bie Haupt-Siadkt darinn, und wen gelzort dieſelbe?
was fur Furſtenthumer und Hertzogthumer liegen—
darinn? wen gehort das Hertzogthum Eiſenach

Goth
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Gotha, Weimar? was fur merckwurdige Aemter,
was fur Reichs-GStadte?

Wem gehoren die Furſtenthumer Anhalt, Coburg,
Querfurt?

Was fur Grafſchaften ſind hier beſonders zu mercken?
wem gehort die Grafſchaft Mansfeld, Stolberg,
Hohenſtein, Schwartzburg, Gleihen, Beichlingen,
Barby?Wem' gehort die Marck Brandenbirg? was iſt fur eine

Religion darinn, wie wird ſie eingetheilt? wie heißt
die Haupt Stadt in der Prignit, Alt. Nen-Mittel und
Ucker-Marck? welches iſt die Jeſidentz des Konigs und
Churfuſten?

Wem gehoret das Zertzog:hum Pommern, was iſt fur

eine Religion darnn, wie wird es eingetheilt? wem
gehoret Vor-Pomnern, wie heißt die Haupt Stadt
darinn? was gehovt davon dem Konige in Schwe—
den? wem gehoret hiiter-Pommern, wie heißt die
Haupt Stadt? wie wrd dieſer Theil von Pommern
noch genauer eingetheilk

Was ſind und wo liegen Alenburg, Altranſtadt, Altſtadt,
Annaberg, Arnſtadt, Beün, Bernburg, Alt, und Neu—
Brandenburg, Catharineberg, Charlottenburg, Co—
hudg, Cothen, Colberg, Ceutzberg, Deſſau, Dresden,
Dudirſtadt, Eiſenach, dasisfeld, Eisleben, Erfurt,
die Eſelswieſe, Franckfur.an der Oder, Frepberg,
Freyburg, Friedenſtein, Gei, Gotha, Groſſen-Hayn,
Grypswalde, Havelberg, ildburghauſen, Hof, Je—
na, Jlefeld, Konigſtein, Lagenſaltze, Leipzig, Lutzen,
Mansfeld, Meiſſen, Merſeirg, Muhlberg, Muhl—
bauſen, Raumburg, Neuſſdt an der Orla, Or—
druff, Perleberg, Potzdam, denslau, Querfurt, Ru—
delſtadt, Rugen, Saalfeld, ichneebera, Schulpforte,
Sondershauſen, Sonnenbairz Sonrenſtein. Svan
dau, Neu-Staraard, Stedal, Steter Scselpen,
Stralſund, Tennſtadt, der Lurinager Wols War—
tenburag, Wemmar, Weiſſenfels Wittenberg, Waitſeocd.

Zeitz, Zerbſt?
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Wann und wo hat Lutherus die Keſormation angefan

gen? wo hat der Churfurſt von Gachſen ſeine Reſi—
dentz? wo iſt das Chur-Sachſiſche Begrabniß? wo
ſind die beruhnten Sachſiſchen Silber-Bergwercke? wo
iſt die weltberuhmte Porcellan Fabrique? was hat
Muhlberg A. z74 und 1730 beruhmt gemacht? wel—
ches iſt die beruhmteſte Handelsſtadt in Sachſen? was
fur beruhmte Zeſtungen liegen in dem Meißniſchen
Creys? in welchem Treffen iſt der Konig in Schweden
Guſtaphus Adolphis geblieben? wo iſt imos ein Frie—
den geſchloſſen wohen?

Wo und von wem iſt A.igzz der Printzen  Raub vorgenom
men worden? wanniiſt eben daſelbſt ein Colloquium ge—
halten worden? was fur beruhme Stifter in Sachſen
ſind ſæculariſiret worden? wemgehoret Erfurt?

Was fur Univerlitæten ſind in Saoſen, Thuringen, Bran
denburg und Pommern? wonſt die beruhmte groſſe
Glocke zu ſehen? wo hat ſich Lutherus eine zeitlang
incognito aufgehalten? weaſt er geboren worden und

wo iſt er geſtorben?
Wo haben die Schweden 16z6 einen Gieg uber die

Sachſen erhalten? wo iſdie ſchone Gewehr-Fabrique
im Brandenburgiſchen? /as macht den Ort noch mehr
beruhmt? wo bat der eermeiſter von Brandenburg,
Pommern und Sachſe ſeinen Sitz? wo iſt die be—
ruhmte Bernſtein-Fabrſue in Pommern?

Woraus beſtehet der Nöer-Sachſiſche Creys? was fur
einer Religion ſind die Lande zugethan? wem geho—
ret das Churfurſtenthm Hannover? wie wird es mit
einem andern Namenzenennt? wie heißt die Haupt—
Stadt? wie die Reſentz des Churfurſten?

Wem gehoret das Hertzthum Braunſchweig? wie heißt
die Hauyt- und Reſiuntz-Stadt?

Wem gebört dos Hertzthunn Luneburg, Sachſen-Lauen—
bura, Bremen, Holein, Mecklenburg Magdeburg, der
Saal Eteys, das Rum Hildenheim, das Furſtenthum
Halberſtadt, des gſtum Lrübeck, und ivie heiſſen die
Haupt-Stadte oorallen dieſen Probintzen?

Welche
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PVelche von dieſen Furſtenthumern ſind vorher geiſtliche

Stifter geweſen und hernach ſeculariſirett worden?
wie wird das Hertzogthum Holſtein eingetheilt? was

frur Kayſerliche freye Reichs-Stadte werden zu dieſem
Creys gerechnet?

Was ſind und wo liegen Aſchersleben, Altona oder Alte—
nau, die Baumanshole, Bergen, Blenckenbura, der
Blocksberg, Braunſchweig, Bremen, Einbeck, Eutin,
Gadenbuſch, Gandersheim, Giebichenſtein, Glaucha,
Gluckſtadt, die Gorde, Gottingen, Goslar, Grubenha—
gen, Guſtrau, das Hadeler-Land, Halberſtadt, Halle,
Hamburg, Hameln, Hannover, der Hartzwald, Helm—
ſtadt, Herrenhauſen, Hildesheim, tiel, Konigs-Lut—
tern, Lockum, Luheck, Gluckſtadt, Luncburg, Lunden, Mag-
deburg, Munden, Plon, Rendsburg, Roſtock, Sach—
ſen-Lauenburg, Schwerin, Sivershauſen, Stade,
Strelitz, Traventhal, Warnemunde Wernigerode, Wolf—-
fenbuttel, Zell?

Wo vereiniget ſich die Werra mit der Fulda? welche
Stadt iſt eines Rattenfangers halben beruchtiget?
was fur Univerſitæten ſind in dem Nieder Sachſiſchen

Creys? wo iſt A. i6rs ein Treffen vorgegangen? wo
war ehemals die beruhmte goldene Tafel? wo iſt A. i553
ein beruhmtes Treffen vorgegangen?

MWo ſind A. 1707 zwiſchen Danemarck und Holſtein Tra—

ctaten geſchloſſen worden? wo hat der Biſchof von Lu—
beck ſeine Reſidentz? wo haben die Schweden und Da
nen A. i7rz mit einander geſchlagen? wann und wo iſt
die Formula Concordiæ revidiret worden?

Mo hat ſich Ludovieus der Springer ehemals aufgehal—
ten? wo ſoll der Lateiniſche Namen Aſcania, Aſchers-—
leben, herſtammen?

Was ſind noch fur Provintzen in Teutſchland zu mercken,
die in keinem Creys ſind?

Wem gehoret das Konigreich Bohmen, wie wird es ein—
getheilt, und was iſt fur eine Religion darinnen? wie
heißt die Haupt Stadt?

Wem gehoret das Hertzogthum Schleſien? was iſt fur eine
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Religion darinnen, wie wird es eingetheilt, wie heißt
die Haupt-Stadt?

Wem gehoret die Margrafſchaft Mahren und Laußnitz,
was iſt fur eine Religion darinnen, wie werden ſie
eingetheilt, und wie heißt die Haupt-Stadt?

Wem gehoret die gefurſtete Grafſchaft Mumpelgard?
Was fur Religion, wie heißt die Haupt-Stadt?

Was ſind und wo liegen Bautzen oder Budißin, der Boh
mer Wald, Budweis, Breslau, Brunn, das Carlsbad,
Egra, Gorlitz, Zradiſch, Leutmeritz, Liegnitz, Mumpel—
gard, Neiſſe, Oels, Pilſen, Prag, das Rieſengebirge,
Schlackenwerthi, Spielberg, Teplitz, Teſchen, der
weiſſe Berg?

Wo iſt A. 1620 das hitzige Treffen vorgegangen? was fur
Geſundbrunnen ſird in Bohmen? was hat der Marg—
graf von Baden-haden in Bohmen? was macht das
Rieſengebirge berihmt? wo hat der Biſchof von Bres
lau ſeine Reſident? wo ſollen eigentlich die Heiducken
herkommen? wo bdll das Modell von dem H. Grab zu
Jeruſalem zu ſehen ſeyn?

Mas fur einen grofſen Staat ſtellet Teutſchland heut zu
Tag vor? was beſitzt der heutige Kayſer fur Lande fur
ſich? was fur Lander hat er als Kayſer? wo pfleat er ge
wahlet und geeront zu werden? wo relidirt er? was hat
die itzige Kayſerin fur Etblande von ihrem Herr Vater?

Was fur ein Konigreich iſt in Teutſchland, was wird dazu
gerechnet, und wem gehoret es?

Wie viel ſind Churfurſten in Teutſchland? was beſitzt ein
jeder derſelben als Churfurſt, und wo hat er ſeine Re—
ſidentz?

Was fur ein Ertz-Hertzogthum iſt in Teutſchland? und
wem gehöret daſſelbe?

Was fur Hertzogthumer haben wir in Teutſchland, in
welchem Creys liegen ſie, und zwar iuſonderheit Bay—
ren, Bergen, Braunſchweig, Bremen, Cleve, Crayn,

Eiſenach, Gotha, Holſtein, Julich, Karnthen, Lune—
burg, Magdeburg, Mecklenburg, Neuburg, Pommern,
Sichſen-Lauenburg, Schleſien, Steyrmarck, Wei
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mar, Weſtphalen, Wolffenburtel, Wurtenberg, Zwey—

brucken?
Was fur Margrafſchaften ſind inTeutſchland, in welchem

Creys liegt eine jede derſelben, und wem geboren ſie,
und zwar inſouderheit Anſpach oder Onoltzbach, Ba—
den, Bareuth oder Culmbach, Brandenburg, Burgau,
Hochberg, Laußmitz, Mahren, Meiſſen?

Was fur Landgrafſchaften heben wir in Teuſchland, wo
liegen und wem gehoren ſie, und zwar inſonderheit Bar,
Heſſen, Leuchtenberg, Nellenburg, und Thuringen?

Was haben wir fur Furſtenthumer, wo liegen und wem
gehoren dieſelben, und zwar nſonderheit Anhalt, Aren—
berg, Blanckenburg, Calenb.erg, Coburg, Furſtenberg,
Grubenhagen, Halberſtadt, Hirſchfeld, Minden, Min
delheim, Mors, Oſt-Frießland, Querfurt, Sultzbach,
Vehrden?

Was habeu wir fur gefurſtete Grafſchaften, wo liegen
und wem gehoren ſie, undzwar inſonderheit Soritz und
Gradiſea, Henneberg, Munpelgard und Tirol?

Vo liegen folgende Grafſchaften und wem gehoren ſie,
Barby, Beichlingen, Baitheim, Bitſch, Bregentz, Ca—
ſtel, Catzenelnbogen, Cuiley, Delmenhorſt, Diepholt,
Emden, Erpach, Gerolseck, Giech, Gleichen, Hanau,
Hohenberg, Hohenloh, Hohenſtein, Hoya, Jſenbura,
Lingen, Lippe, Lowenſtein, Manderſcheid, Mansfeld,

Marck, Metternicht, Montfort, Naſſau, Neſſelroth,
Oettingen, Oldenburg, Pyrmont, Ravensberg, Raven—
ſtein, Reckheim, Reineck, Sarbrucken, Schaumburg,

Schwartzburg, Schwartzenberg, Seinsheim, Solms,
Sonnenberg, Sponheim, Steinberg, Stolberg, Teck—
lenburg, Veldkirchen, Waldeck, Werdenfels, Wert—
heim, Wied, Witgenſtein?

Welche ſind die bekanteſten Herrſchaften, wo liegen ſie
und wem gehoren ſie, als nemlich Badenweiler, Ehm—
gen, Finſtringen, Herſtall, Lahr, Lunpurg, Roteln,
Schlecklingen, Speckfeld, Weißenhorn?

Was ſind ſonſten noch fur beruhmte Provintzen in Teutich—
land, wo liegen, und wem gehoren ſie, und zwar der Alt—

d 4 gaw,



56 Von Teutſchland.
gaw, die Altmarck, die Bergſtraſſe, der Brisgaw, Caſ—
ſuben, der Chur-Creus, Ditmarſen, die Eifel, das Eis—
feld, der Ertzgebirgiſcthe Creys, das Hadelerland, der
Hartzwald, der Kletgmu, der Leipziger Creys, der Meiß—
niſche Creys, das Merſeburger Gebiet, die Mittelmarck,
die Neumarck, der Neuſtadtiſche Creys, die Ober-Pfaltz,
die Ortenau, die Priegnitz, der Rheingau, Saal-Creys,
Schwartzwald, Stormain, die Uckermarck, das Voigt
land, Wagrien, das Weſſenfelſiſche Gebiet, Wenden,
der Weſterwald, das Weſtrich, die Wetterau, die Win
diſche Marck, der Wornsgau?

Was füůr Ertz-Biſtumer haben wir in Teutſchland, wo lie

gen ſie, als zum ExempiColln, Mayntz, Prag, Saltz
burg, Trier, Wien?

Welche ſind die vornehmſten Biſtumer, Probſteyen, Ab—
teyen und ſonſt geiſtliche Stifter in Teutſchland, und
wo liegen dieſelben, als Aichſtadt, Augſpurg, Bamberg,
Baſel, Berchtolsgaden, Bergen, Breslau, Brixen, Cor
vey, Coſtnitz, Elwangen, Eſſen, Freyſingen, Fulda,
Gandersheim, Hervorden, Hildesheim, Kempten, Ko—
nigs-Lutter, Laubach, Leumeritz, Lindau, Lockum, Lu—
beck, Luttich, Munſter, Onnutz, Osnabrugg, Pader
born, Paſſau, Quedlinbnrg, Regenſpurg, SGalmans—
weiler, Speyr, Stablo, Straßburg, Trident, Worms,
Wurtzburg?

Was iſt Heidersheim, Mergentheim, Sonnenburg?
Was fur Kayſerliche freye Reichs-Stadte haben wir in

Zeutſchland, und wo liegen dieſelben, als nemlich Aa—
chen, Augſpurg, Bopfingen, Bremen, Colln, Dort—
mund, Dunckelſpuhl, Eslingen, Eſſen, Franckfurt am
Mayn, Friedberg, Gelhauſen, Gengenbach, Goslar,
Halle, Hamburg, Hellbronn, Kauffbauren, Lindau, Lu—
beck, Memmingen, Muhlhauſen, Nordlingen, Nord
hauſen, Nurnberg, Offenburg, Regenſpurg, Reitlin—
gen, Rotenburg an der Tauber, Rothweil, Schwein
furt, Speyr, Ulm, Weiſſenburg, Wetzlar, Weyl, Wim—
pfen, Winsheim, Worms, Zell am Hammersbach?

Vo liegen folgende Haupt- und Reſidentz-Stadte, als
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nemlich Aichſtadt, Amberg, Anſpach, Arendsburg,
Arnſtadt, Aſchaffenburg, Aurich, Bamberg, Bareuth,
Bartenſtein, Bautzen oder Budiſſin, Berleburg, Ber—
lin, Bernburg, Bitſch, Bonn, Braunſch veig, Bremen,
Breslau, Brundrut, Budingen, Burgau, Carlsruh,
Caſſel, Charlottenburg, Clagenfurt, Cleve, Coburg,
Cothen, Cuſtrin, Darmſtadt, Deſſau, Detmolt, Dietz,
Dillingen, Dresden, Duſſeldorf, Durlach, Ehrenbreit—
ſtein, Embeck, Eiſenach, Elſas-Zabern, Engern, Er—
furt, Friedenſtein, Fulda, Gotha, Gratz, Halberſtadt,
Hanau, Hannover, Heidelberg, Hermanſtein, Herren—
hauſen, Hildburghauſen, Hildesheim, Homburg auf
der Hohe, Joſtein, Jnspruck, Julich, Lahr, Langen—
burg, Laubach, Lintz, Ludwigsburg, Magdeburg, Man—
heim, Mansfeld, Mayntz, Meinungen, Merſeburg, Min—
den, Munchen, Mumpelgard, Reiſſe, Neuburg, Nien—
haus Dels, Olmutz, Osnabrugg, Perleberg, Philipps—
ruh, Prag, Pnslan, Querfurt, Raſtatt, Rudelſtadt,
Rudesheim, Sachſen-Lauenburg, Saalfeld, Sarbru—
cken, Schillingsfuürit, Schleuſingen, Schwerin, Son—
dershauſen, Neu-Stargard, Stendel, Stetin, Strelitz,
Stutgart, Sultzbach, Trarbach, Trier, Vehrden, Uſin— n
gen, Waldenburg, Weilburg, Weimar, Weiſſenfels,
Alt-und Neu-Wied, Wien, Wolfenbuttel, Zerbſt,

Zuweybrucken?
Was hat man fur Univerſlitæten in Teutſchland, und wo

liegen ſie, als nemlich Altorf, Bamberg, Chriſtian—
Erlangen, Clagenfurt, Dillingen, Duisburg, Erfurt,
Franckfurt an der Oder, Fulda, Gieſſen, Gottingen,
Gratz, Grypswalde, Halle, Heidelberg, Helmſtadt,
Jena, Jngolſtadt, Kiel, Leipzig, Lintz, Marpurg, Mayntz,
Paderborn, Prag, Rinteln, Roſtock, Trier, Tubingen,
Wittenberg, Wurtzburg?

Wie werden ſie eingetheilt? wie viel ſind Lutheriſche, Re—

formirte, Catholiſche?
Po liegen folgende Orte in Teutſchland: Altenkirchen,

Altona, Altranſtadt, Altſtadt, Annaberg, Aſchersle—
ben, Auersberg, Bacharach, Bergzabern, Bilefeld,
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Bingen, Blaubeuren, Alt- und Neu-Brandenburg,
Bretten, Alt-Briſach, Brunn, Budweis, Calb, Can—
ſtadt, Catharinenberg, Cloſter Neuburg, Coblentz,
Colberg, Coſtnitz, Creutzberg, Creutzburg, Creutz—
nach, Donanwerth, Doneſchingen, Duderſtadt,
Ebersdorf, Egra, Ehrenberger Clauſe, Eisleben, El—
berſeld, Emden, Freyberg, Fritzlar, Gadenbuſch,
Gera, Germersheini, Gerolseck, Giebichenſtein, Glau—
cha, Gluckſtadt, Gorde, Gorlitz, Gravenburg, Grof—
ſenhayn, Guſtrau, Hailsbronn, Halle, Hameln,

Harburg, Havelberg, Hochheim, Hochſtetten, Hochſt,

Hof, Hradiſch, Huy, Jlefeld, Jlmenau;, Jugelheim,
Kayſerslautern, Kehl, Keſſelſtatt, Konigſtein, Kuf—
ſtein, Landsberg, Langenſaltz, Lauffenburg, Laxen—
burg, Leutmeritz, Lichtenberg, Liegnitz, Lippſtadt,
Luckſtadt, Lutzen, Lunden, Lutern, Martenzell, Meiſ——

ſenheim, Mosbach, Muhlberg, Munden, Naumburg,
Neuſtadt an der Linde, Neuſtadt an der Orla, Nie-
derweſel, Ochſenfurt, Oppenheim, Ordruff, Ottwei—
ler, Philippsburg, Philippsthal, Pilſen, Plon, Pots—
dam, Rackelsburg, Rendsburg, Rheinfelden, Rhein—
fels, Jnſul Rugen, Saltzungen, St. Hubert, St.
Goar, Larlonis, Sarwerden, Schellenberg, Schla—
ckenwerde, Schmalkalden, Schneeberg, Schulpforte,
Schwabach, Schwetzingen, Seckingen, Sivershau—
ſen, Solingen, Sonnenſtein, Spielberg, Stade, Alt—
Stargard, Stolpen, Stralſund, Straubingen, Tenn—
ſtadt, Teſchen, Tongern, Traventhal, Vacha, Walds—
hut, die Waldſtadte, Warnemunde, Wartenburg,
Weiblingen, Wernigerode, Weſel, Wismar, Witſtock,
Zell, Zittau?

Weo liegen folgende Geſundbrunnen, das Aacher Bad,
das Bollerbad, das Carlsbad, der Deinach, das Em—
ſerbad, der Eger Brunn, Langenſchwalbach, der Pyr—
monter Brunn, das Schlangenbad, Spa, das Teplitzer
Bad, das Wildbad, Wisbaden?

Wo liegen folgende Dinge, die Baumanshole, der
Blocksberg, der Bohmer Wald, der, Czirnitzer See,

die



Von TCTeutſchland. 59
die Eſelswieſe, der Fichtelberg, der Furſtenſtein, der
Hartzwald, der Martinsberg, der Mausthurn, das
Rieſengebirge, der Schwartzwald, der Thuringer
Wald, der weiſſe Berg, der weiſſe Stein?

Wie iſt Teutſchland von Natur beſchaffen? was ruhmet
man von deſſen Einwohnern? was fur Religionen
haben darinn ihre freye Uebung? giebts auch Ju—

den in dieſem Reiche? wo haben dieſelben ihre ſtarck—
ſte Niederlage? wie ſteht es um die Gelehrſamkeit
in Teutſchland? wie iſt die Regierungs-Form beſchaf—
fen? in wie fern kan Teutſchland für eine Monarchie
angeſehen werden? in wie ſern gleicht daſſtlbe aber ei—
ner Ariſtoeratie? wie wird das Regiment gefuhret, und
was fur hohe Dicaſteria ſind deswegen im Romiſchen
Reiche angeleget? durch was fur einen Weg kommt
der Kayſer quf den Thron? was nennt man einen
Romiſchen Konig? was fur Ritter-Orden ſind in
Teutſchland ublich?

Von den RNiederlanden.
Was haben die Niederlande fur Grentzen gegen Morgen,

Abend, Mittag und Norden? was fur ein groſſer
Meer-Buſen wird in dieſem Lande von der Nord—
See formiret?

Welche ſind die vornehmſten Flüſſe in den Niederlanden?
wo entſpringt ein jeder derſelben? was fur Provintzen
ſtromet er durch, und wo kommt er endlich hin? wie
theilet ſich der Rhein in dieſen Niederlanden?

Aus wie viel Provintzen beſtehen die ſamtlichen Niederlan
de? und wie werden ſie nach ihren Belſitzern eingethei—
let? wie werden die der Crone Franckreich und dem
Haus Oeſterreich zuſtandige Niederlandiſche Provin—
tzen mit einem andern Namen genennet? wie nennt
man ſonſten die vereinigten Niederlande?

Wie heiſſen die zehen Provintzen, ſo zwiſchen dem Haus
Oeſterreich und der Crone Franckreich getheilet ſind?
hat ſonſten niemand Theil daran, als dieſe beyde Po—
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tentaten? was gehoret davon dem Konig in Franck—
reich? was dem Haus Oeſterreich? was den Hollan
dern?

Wem gehoret Antwerpen, Artois, Brabant, Flandern
Hennegau, Limpurg, Luxenburg, Namur, Ober-—Gel—
dern?

Wie heißt die Haupt-Stadt in Artois; im Frantzoſiſchen,
Teutſchen, Hollandifchen Flandern? im Frautzoſiſchen,
und Oeſterreichiſchen Hennegau? in Namur; Luxem—
burg; Limpurg; Ober-Geldern; im Oeſterreichiſchen
Brabant; im Hollandiſchen Brabaut?

Was ſind und wo liegen Aire oder Arien, Antorf oder
Antwerpen, Arras oder Atrecht, Ath, Bavai, Bergen
oder Mons, Bergen op Zoom, Bouchain, Bouillon, Bre-
da, Brugge, Bruſſel. Cameray oder Cammerich, Char-
lemont, Charleroi, Cortrick oder Courtray, Dender-
mond, Diedenhofen oder Thionville, Dornick oder
Tournay, Dunkirchen, Donäy, Enghien, Falcken-
bourg, Furnes, Geldern, Gent, Gravelingen, Hertzo
genbuſch, Hulſt, Limpurg, L'bsle, oder Ryſſel, Lowen,
kutzenburg, Malplaquet, Maſtricht, Maubege, Mechlen,
Menin, Mons, Montmedy, Namur, Nieuport, Oſtende,
Oudenarde, Quesnoi, Rodemachern, Ruremont, G.
Hubert, S. Omar, S. Veit, Santvliet, Sluys, Stenoi, Ste-
venswaert, Tanieres, Thionville, Valenciennes, Viande,
Uſeldingen, Wick, Ypern?

Wie heiſſen die drey Veſtungen in Artois? was fur eine
Univerlitæt iſt im Frautzoſiſchen Flandern? was fur
ein beruhmter Seehafen iſt im Oeſterreichiſchen Flan—
dern? was fur merckwurdige Veſtungen liegen in ehen
dieſem Theile? was nennt man die Wallonen?

Zwiſchen wem iſt A. 1529 zu Breda ein Frieden geſchloſſen
worden? wo iſt A. i7o9 das hitzige Treffen zwiſchen den
Frantzoſen und Kayſerlichen ſamt deren Alliirten vor—
gegangen? was fur berühmte Veſtungen liegen in dem
Frautzoſiſchen Hennegau?

Was fur eine beruhmte Univerlitæt iſt in Brabant? wo
und zwiſchen wem iſt A. 1667 ein Frieden geſchloſſen

wor
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worden? waslfur eine weltberuhmte Veſtung liegt an
der Maas? wie heißt die andere gegen uber?

Was gehoret den Margrafen von Baden-Baden in dem
Hertzogthum Luxemburg? was gehoret eben daſelbſt
zur Oraniſchen Erbſchaft? was gehoret dem Haus
Oeſterreich in Ober-Geldern?

Worauf beruhen die vereinigten Niederlande? wie heiſſen
die ſieben Provintzen?

Woraus beſtehet die Grafſchaft Seeland? wie wird die
Grafſchaft Holland eingetheilt? wie wird Nord-Hol—
land mit einem andern Namen genennet? wer fuhret
davon den Namen? woraus beſtehet Nieder-Geldern?
wie wird Ober-Yſſel eingetheilt? wie die Provintz Gro
ningen? wie die Provintz Friesland?Wie heiſſen die Haupt-Stadte in Friesland, Groningen,

Holland, Nieder-Geldern, Ober-Aſſel, Seeland,
Utrecht, Zutphen?

Was ſind und wo liegen folgende Orte, Amſterdam, Arn
heim, Blockziel, Briel, Buren, Dam, Delft, Delfgiel,
Dewenter, der Dollart, Dortrecht, Franecker, Gro—
ningen, Haag, Harlem, Harlingen, Leuwarden, Leyden,
Mittelburg, Nimagen, Roterdam, Ryßwick, Schen
ckenſchantz, Steenwick, Texyel, Vlieland, Utrecht, Zut
phen, Zwoll oder Schwoll?

Wo haben die Herren General-Staaten und die fremden
Ambaſfadeurs ihre Conferenzen? was fur eine beruhm
te Univerlitæt iſt in der Grafſchaft Holland? wo hat der
jetzige Statthalter ſeine Reſidentz? wo haben die Prin
tzen von Oranien ihr Begrabniß?

Wo iſt A. i1697 und 1679 Frieden geſchloſſen worden? wo
iſt A. i16iß der beruhmte Synodus gehalten worden?

Welche halt man fur die beruhmteſte Handels Stadt in
der gantzen Welt? zwiſchen was fur Jnſuln lauffen in

Holland alle Schiffe aus und ein? wo hat die Oſt und
Weſt-Jndianiſthe Compagnie ihren Sitz?

Wo iſt A. i7iz Frieden geſchloſſen worden? wovon fuh—
ret der Erb-Printz des Statthalters den Namen?

Was iſt fur eine Univerſitæt in Friesland?
Wie
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Wie ſind die XVII Provintzen von Natur beſchaffen? was

iſt die Urſache der Unfruchtbarkeit? woran haben ſie
Mangel? was fur ein Lob leget man den Einwohnern
bey? wie ſtehet es um die Studis und andere Kunſte?
was fur eine Religion hat in den Frantzoſiſchen und
Oeſterreichiſchen Niederlanden die Oberhand? was
fur eine in den vereinigten Niederlanden? was fur eine
Einrichtung iſt wegen des weltlichen Regiments in den
Niederlanden? Jſt die Gewalt des Statthalters ſou—
verain? was fur Ritter-Orden hat man in den Nie—
derlanden?

Vaon der Schweitz.
Was hat die Schweitz fur Grentzen gegen Morgen, Abend,

Mittag und Mitternacht? wodurch wird ſie vott Jta
lien abgeſondert?Was fur Seen hat man in der Schweitz beſonders zu mer

cken? wie wird der Boden-See mit einem andern Na—
men genennet, und woher? welche ſind die merckwur—
digſten Fluſſe, wo kommen ſie her und wo lauffen ſie
hin? welcher von dieſen Fluſſen laufft durch den Bo
den. See? welcher durch den Genfer-See?

Wie wird die gantze Schweitz uberhaupt eingetheilt? was
fur einen Staats-Corper machen die XIII Cantons zu
ſammen aus? wie werden dieſe XIII Cantons nach ih—
rer Lage eingetheilt? wie nach den Religionen?

Wie wird der Canton Bern noch genauer eingetheilt? wie

wind der Frantzoſiſche Theil mit einem andern Namen
genennet?

Wie heiſſen die Haupt-Stadte in den Cantons Appenzell,
Baſel, Bern, Freyburg, Glaris, Lucern, Schaffhauſen,
Schweitz, Solothurn, Unterwalden, Uri, Zug, Zurch?

Was ſind und wo liegen folgende Orte: Altorf, Arburg,
Anaſt, Baſel, Bern, Einſiedel, Freybura, Glaris,
Habſpurn, Konigsfeld, Lauſume, Lucern, Morgarten,
Pilatusbera, St Gotthatrtsberg, Schaffhauſen,
Schweitz, Sempach, Stantz, Wartenberg, Zug, Zurch?

Was
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Was nennt man Schweitzeriſche Bundsgenoſſen und zu

genannte Orte? welche Provintzen werden dazu gerech—
net? wie wird Graubunden emgetheilt? wie wird die
Republique Graubunden noch genauer eingetheilt?
was verſtehet man unter den Graubundiſchen Unter—
thanen?

Wie heißt die Haupt-Stadt im Walliſerland, in Grau—
bunden, in dem Biſtum Baſel, in dem Zieler Gebiet, in
dem Hertzogthum Welſch-Neuburg?

Was ſind und woliegen Biel, Brontrut, Chur, Claventhal,
Genf, Jlaatz, Mayenfeld, Mulhauſen, St. Gallen, Sit—
ten, Valengin, Welſch-Neuburg, Wiel Worms?

Von wie mancherley Art ſind die Schweitzeriſchen Unter—
thanen? welche ſind gantzliche Unterthanen? welche
ſind gewiſſer maſſen Unterthanen?

Was ſind und wo liezen Altſtatten, Arau, Baden, Bel—
lentz, Biſchofszell, Bremgarten, Brugg, Dieſenhofen,
Frauenfeld, Gerſau, Granſee, Locarno, Lugano, May—
enthal, Mellingen, Mendreſio, Murten, Orben, das
Palentzerthal, Rappersweil, Kiviera. Schwartzburg,
Stein, Val Brenna, Val Magia, Winterthur, Zopfin
gen, Zurzach?

Was fur eine Univerfit iſt im Canton Bern? wie heißt
das Stainm-Haus des Hauſes Oeſterreich? wo hat der
Frantzoſiſche Ambaſſadeur ſeinen Aufenthalt in der
Schweitz? wo und wann hat Ulricus Zwinglius ſeine
Reformation in der Schweitz angefangen? wo ſind dio
Oeſterreicher von den Schweitzern A. i3iz und iz86 ge—
ſchlagen worden? wenn und von wem iſt der erſte
Grund zur Schweitzeriſchen Freyheit geleget worden?
was fur eine gefurſtete Abtey lieget in dem Canton
Schweitz? was verſtehet man unter dem Argow? was
nennt man das Uchtland? was nennt man die vier
Waldſtatte, und was hat den Namen davon? wo wachſt
ein vortrefflicher Wein in der Schweitz? wo hat der
Abt von St. Gallen ſeine Reſidentz? wo der Biſchof
von Baſel? was gehoret dem Kenig in Preuſſen in der
Schweitz? was fur Univerlitæten ſind noch auſſer Lau—

ſanne
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ſame in der Schweitz zu mercken? wo iſt A. r7ua der
Frieden geſchloſſen worden? wo wird jahrlich eine groſ—
ſe Meſſe gehalten? wo werden die Tagſatzungen mei—
ſtens gehalten? bey was fur einer Stadt kommt der
Rhein aus dem Boden-See?

Wie iſt die Schweitz von Natur beſchaffen, und wojzu iſt
dieſelbe beſonders bequem? was fur em Lob wird den
Einwohnern beygelegt? was fur eine Ehre genieſſen
dieſelben daher? wie ſteht es um die Religion in der
Schweitz? wie um die Gelehrſamkeit? wie iſt die Regie—
rungsForm beſchaffen? welcher Canton preelidiret auf
den Tagſatzungen? von wem wird ein jeder Canton für
ſich regieret? wie heiſſen dieſe Haupter? was verſtehet
man unter den ſieben alten Orten? was unter den acht
alten Orten? was unter den zwoſfen?

Von Franckreich.

Was fur Grentzen hat Franckreich gegen Morgen, Abend,

Mittag und Mitternacht? wodurch iſt Franckreich von
Spanien unterſchieden? wodurch hangt der Canal mit
der Nord See zuſammen?

Welche ſind die vornehmiſten Fluſſe in Franckreich? wo
kommt ein jeder derſelben her, was fur Provintzen
durchſtromet er, und wo kommt er endlich hin? wie viel
dieſer Fluſſe lauffen in das Aquitaniſche, Britanniſche,
und Mittellandiſche Meer? welche vereinigen ſich mit
andern und wo geſchicht ſolches?

Woraus beſtehet das gantze Konigreich Franckreich auf
den heutigen Tag? wie wird Franckreich nach dem Mi-
litair Fluß eingetheilt?

Woraus beſtehet Franckreich an ſich? wie werden dieſe
XIl. Provintzen nach der Lage eingetheilt? welche lie—
gen oben am Canal? welche unten an dem Aaquitani—
ſchen und Mittellandiſchen Meer? welche zur Seite
gegen Teutſchland und der Schweitz? welche in der
Mitten? wie wird Guiemne eingetheilt? was fur ein

beſon
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beſonderes Stuckgen Land liegt zwiſchen Languedoe
und der Provence? wem gehort das Furſtenthum Oran-
ze? wem die Grafſchaft Venaiſcin? wie heiſſen die
Provintzen, die erſt in neuern Zeiten zu Franckreich ge—
kommen ſind? wie wird das Elſaß eingetheiler?

Wie heiſſet die Haupt-Stadt von gantz Franckreich? wie
tie Konigliche Reſidentz?

Wie heiſſet die Haupt-Stadt in Bourgogne, Bretagne,
Cklampasgne, im Elſaß, Franehe Comté, oder Hoch- Bur—
guth, Gaſeogne, Guienne, Languedoe, Lionnois,  Isle
de Fnance, Lothringen, Normandie, Orange, Orleans,
Picare, Provence, im Sundgau, Venaiſein?

Was ſind und wo liegen folgende Orte, Abbeville, Aix,
Alby, Alngon, Amiens, Andlau, Antibes, Ardres, Arles,
Avignon, Autun, Bar le Due, Bayonne, Beaueaire, Ben-
ſelden, Bſchweiler, Bigantz oder Beſangon, Bleis, Bou-
logne, Boirbon P Archamtault, Bouideaux, Bourgesh,

„Brelt, Bufweiler, Caen, Cehors, Calais, Capo de Creux,
Chalon ſirgaone, Chalon iir Marne, Chambort, Char-

ttes, Chaumnt, Clermont, Glmar, Compiegne, Conty,
Cronweiſſenhurg, Dieppe, Dion, Dole, Elbœuf, Elſaß-
Zabern, Emtrun, Exilles, Fereſtrelles, Fontainebleau,
Fontenai, Fortlouis, Garneſe, Grainmont, la Grande
Chartreuſe, Gienoble, Guiſe, hagenau, Harcourt. Ha-
vre de Grace, huünningen. Jerſe, Landau, Langies, Lich
tenberg, Limoges, Longwyck ‚Lutzelſtem, huneviſſe,
Lyon, Marly, Marſeille, Metz, Mntauban, Montpelklier,
Montpenſiere, Muhlhauſen, Nanv, Nantes, Narbonne,
Navarra, Neu Briſach, Nevers, dteder- Navarra, Ni-
mes, Ochſenſtein, Oleron, Orlean Oveſand, Paris, ber-
pignan, Pfaltzburg, Pfirt, Pignerolvlombieres, Poictie-
res, Pont à Mouſſon, Portlouis, Rabouillet, Rappol-
ſtein, Rappolsweiler, Re, Reinis, kiiremont, Rennes,
Rochefort, Rochelle, Rouen, S. Clod, S Denys, S. Ma-
lo? Sarlouis, Sauuur, Schlettſtatt, edan, Sens, les Se-
vennes, Soifſon, Soubize, Straßbur, Toul. Toulon,
Tonlouſe, Tours, Trevoux, Vendeoi, 'erſailles, Ver-
dun, Vienne, Yvetot?

e Welche
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Welche Stadt iſt wegen eines beſondern Eaicts bekant?

wo hat das barlament in Bretagne, Normandie, PIsle de
Franee, Guienne, Languedoc, Provenee, Dauphiné, Bour
zotne, Lothringen und Hoch-Burgund ſeinen Sitz? wes
fur hohe Konigliche Gerichte ſind in der Picardie, i
Orleans, in Lionnois, Champagne und im Elſaß?

Welche ſind die vornehmſten See-Hafen in gantz Fronck
reich? was fur ein klein Konigreich iſt in der Noman-
die? wie heiſſen die zwo Jnſuln ſo den Engellondern
über der Normandie zugehoren? wie heiſt der See-Ha
fen, von welchem man insgemein nach Eigelland

uberfahrt?Wo iſt die kunſtliche Waſſerkunſt in Franckreio? wo re
det man die Frantzoſiſche Sprache am reiiſten? was
fur ein Schloß gehorete ehemals dem Conte de Saxe?
wer hat vormals ſeine Reſidentz daſelbſt zehaht? was
fur eine Univerfitüt der hugenotten war vor dieſem in
Frauckreich bekant? wo ſt zwiſchen den Sohnen Lu.
dovier l. das Treffen vogegangen? win heiſſen die 2
Jnſuln, die vor Roehell liegen?

In welcher Stadt ſind de vortrefflichen Hold- und Sil—
ber- Manukacturen etslirt? wie heit das Stamm
Haus der heutigen Knige in Franckeich? wo wird
das beſte Frantzoſiſch Papier gemackt? wo und wann
iſt der erſte Creutzzucnach dem geloten Land beſchloſ—
ſen worden? von wo fur einer klanen Proviutz fuh—

ret der Konig den Nmen?
No fangt der Konigliee Canal in Lantzedoe an, und wo

horet er auf? wasfür eine beruymte Veſtung lieget in
der Grafſchaft kKouillion? was fur ein Vorgebirg macht
die Grentz-Scheidug zwiſchen Franckreich und Spani
en? wo kommen diguten ſeidenen Strumpfe her? welcher
Ort iſt in Langueoe der guten Meſſen halben beruhmt?

An welcher Proviz ſollen ſich noch infonderheit viele
Reſormirte aufllten? wo haben die alten Konige von
Burgund ilre teſidentz gehabt? was fur ein Stuck
Land gehorſ der Pabſt in Franckreich?

Jn welchem cloſtr hat ſich der Stifter des Cartheuſer
Ordens
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Ordens zu erſt aufgehalten? wo wachſt der beſte Wein
in Franckreich? wo pflegen die Konige in Franckreich
gecronet zu werden? wo haben die Hunnen ehemals
die groſſe Niederlage erlitten?

Vo hat der Biſchof von Straßburg ſeine ordentliche Re—
ſidentz? was beſitzen die Printzen von Darmſtadt im El—
ſaß? wo hat ſich der Konig Stanuslaus im Elſaß eine
Zeitlang aufgehalten? wo hatten die alten Grafen von
Veldentz ihr Begrabniſi? was ſur eine Veſtung lieget
gegen Baſel uber?

Von wem hat das Hertzogthum Lothringen den Namen?
was iſt fur eine Univerlitat in Lothringen? was fur

ein beſonderer Geſund Brunnen iſt eben daſelbſt?
Nie iſt die Luft in Franckreich beſchaffen? was fur eine

Religion iſt im Land? was wird von deſſen Emwoh—
wrn geruhmi? wie iſt die Regierungs-Form eingerich-—
ter? was fur einen beſondern Zunamen fuhren die Ko—
nite von Franchkreich? wie wird der Cron Frintz genen—

net? wie heiſſen üe ubrigen nahen Anverwandten des
Klnigs? wem pfeget der Name eines Hertzegs von

Orkans beygelegt u werdeu? wer fuhret die Regie—
rum in den Provitzen im Namen des Konigs? durch
wen wird die Juſtizadminiſtriret?

Was fir merckw. Ritte,Orden hat man in Franckreich?

Vamn Jtalien.
Was fur Grentzen hat talien? woran grentzet es mit

dem obirn Theil gegeiAbend, Norden, Morgen? wo—
durch iſt Jtalien vonder cchweitz und von Franck—
reich unterſchieden? ms ſur ein Gebirg cheilet Jta
lien nach ſeiner Lange

Welch ſind die vornehniſtn Fluſſe in Jtalien, wo kommt
ein jcder derſelben her, ind wo laufft er endlich hin?
was ſur merckwurdige deerbuſen und Meerengen ſind

bey Jtalien?
Vie wird Jtalien eingethen? voraus beſtehet der obere

Theil? wie heiſſen die ſiern hertzogthumer, und wem
gehoremſie? wie heiſſen diddro Republiquen? wie wird

er das
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das Venetianiſche eingetheilt? was fur kleine Furſten
thumer liegen im obern Thenl von Jtalien?

Woraus beſtehet der mittlere Theil von Jtalien? wem ge
hort der Kirchenſtaat? wem das Grotzhertzogthum Flo—
rentz? wem der Status Præſidii? was wird unter dem
Statu Præfidii verſtanden? was fur kleine Staaten lie—
gen ſonſten im mittleren Theil von ltalia?

Woraus beſtehet der untere Theil von Jtalien? wem geho
ret dieſes Konigreich? was wird ſonſten noch dazu ge—
rechnet? wie wird der Konig daher genennet? wie wirt
das Konigreich Neapolis noch genauer eingetheilet?

Was fur Jnſuln werden ſonſten noch auſſer Sieilienzu
Jtalien gerechnet? und wem gehoren ſie?

Wie heiſſen die Haupt. Stadte auf der Jnſul Corlica, irdem
Groß-Hertzogthum Florentz, in der Republique Cenua,
in dem Kirchenſtaat, in der Republique Lueea, euf der
Jnſul Malta, in den Hertzogthummt Mantua, Miyland,
Modena und Montfort, in dem Kougreich Neapolis, in
den Hertzogthumern Parma, Piacnza und kiement, auf
der Jnſul Sardinien, in dem Hhertzogthum Savoyen,
auf der Jnſul Sieilien, im Ventianiſchen Gebit?

Was ſind und wo liegen folgende yrte, Adria, Ætia, Atlar,
oder Aquileis, Aleſſandria dell Paglia, Amalti Ancona,
Annecy, Aoſta, Barcelonette, larlette, Baſtia, Beneven-
to, Bergamo, laBoechetta, Bolgnis, Breſcia, Brundiſi, Ca-
gliari, Capua, Carignan, CaſaſCaſal Maggior:, Caſtiglia-
no, Caſtro, Chambery, Chierico, Chieti, Chiuſa, Ciren-
za, Civita Vecchia, Comaechic Como, Coni, Conza, Co-
ſenza, Cremona, Crotone, lva, Engelsburg, Farneſe,
Fermo, Ferrara, Final, Floratz, Fraſcati, Gaeta, Genua,
Lanciano, Livorno, Lorett, Lucea, Lueeria, Manfredo-
nĩa, Mantua, Maſſa, Maylad, Meſſina, Milazzo, Miran-
dola, Modena, Momeo, Mneagliore, Mondovi, Mont.-
melian, Moutieres en Tarataiſe, Neapolis, Niſſa, Noli,
Novellara, Oneslia, Orbttello, Oſtia, Oſtio, Otranto,
Padua, Palermio, Palue, lirma, Pafſaro, Pava, Perugia,
Piacenza, Piombino Piſq Porto Herecole, Porto Longo-
ne, Ravenna, Rhego, hom, Roneiglione, Roſano, Sa-

lerno
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lerno, Saluza, S. Marino, St. Veit am Flaum, vaſſat
Savona, Siena, Sinigaglia, Spoleto, Sorento, Suſa, S.
racus, Taranto, Telamone, Tivoli, Tortona, Trapan
Trieſt, Turin, Valenza, Valette, Vatican, Venedig, Vele
tri, Verona, Veſuvius, Villa Franea, Urbino, Utine?

Durch was fur ein Gebirg wird Jtalien in den Heſtl
chen und Weſtlichen Theil eingetheilt? wo hat der B
ſchof von Geneye ſeine Reſidentz?

Vo hat der Konig von Sardinien ſeine Reſidentz? wo ſin
die Thaler der Waldenſer? bey welcher Stadt int F an

ceiſeus J. Konig in Franckreich A. iz23 von Carolo V. c
fangen worden? welche Stadt iſt im funften ſæcu
von den Hunnen zerſtoret worden? wie heiſt der veſt

ſatgßß, davon Genua bedecket wird?
Vo hat der Pabſt ſeine Reſidentz? wo lag der vor alter

beruhmte Laeus Traſimenus? wo iſt das weltbekant
Marienbild, zu dem ſo viele Wallfahrten geſchehen? w
wird jahrlich eine groſſe Meſſe gehalten? wo haben di
Exarehen vor alters ihre Reſidentz gehabt? wo hat de

GroßHertzog von Florentz ſeine Reſtdeutz? was fur ein
Feur-ſpeyender Berg iſt in dem Konigreich Neapolis
was fur einer iſt in Fieilien? wo haben die alten Ko
nige in dieilien ihre Reſidentz gehabt? wo reſidirt der
Konig von bepden vieilien? ſeit wann daurt die Kebel-
lion auf der Jnſul Corſica?

Welche unter den Jtalieniſchen Stadten heiſſet 'Armata
die gewaffnete? ja Bella. die ſchone? la Datgna, die wur—
dige? Ja Grande, die groſſe? laGraſſa, die fette? l' Induſtrio-
ſa, die arbeitſame? und warum werden ſie alſo genennet?

Wie iſt das Erdreich in Jtalien beſchaffen, und was bringt
es fur Fruchte hervor? woran iſt Maugel? wie wird der—
ſelbe erſetzt? was iſt von den Einwehnern zu mercken?
worin thun ſich dieſelben beſonders hervor? was fur ei—
ner Religion ſind ſte zugethan? welche ſind die vornehm
ſten Univerütaten in Jtalien? wie wird das Regiment
uber die Jtalieniſche Staaten gefuhret? was fur eine
Regierungs-Form iſt in den Jtalieniſchen Kepubliquen?
wie wird das Oberhaupt derſelben genennet?

e 3 Von
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Woraus beſteht Groß-Britaunien? wie ſind dieſe Reiche

vor alters heherrſchet worden? wer iſt nun derſelben
Oberhaupt? was fur eine hohe Wurde begleitet der—
ſelbe auſſer der Koniglichen?

Was fur Grentzen hat Groß-Britannien? was fur Gewaſ—
ſer ſchlagt dran gegen Morgen, Abend, Rorden, Mittag?
wie heiſt das Meer zwiſchen Engelland und Jrrland?

Welches ſind die vornehmſten Fluſſe in Groß-Britan
nien? wo kommt ein jeder derſelben her, und wolauffen
ſie endlich hin?

Von Engelland.
Wie wird das Konigr. Engelland uberhaupt eingetheilt?

wie wird Engelland an ſich noch genauer eingetheilt?
Wie heiſſen die Haupt-Stadte in Kent, Elſex, duſſex, Weſt-

ſex, Oſt-Angeln, Mereia, Northumberland? was fur
eine bekante und beruühmte Jnſul lieget unter Weſtſex?

Was fur bekante Jnſuln liegen uber dem Hertzogthum

Wallis?Was ſind und wo liegen folgende Orte, Barwick, Briſtol,
Cawbridge, Canterbury, Carliles, Chieheſter, Cornu—
bien oder Cornvall, Dover, Falmouth, Flinth, Gloceſter,
Graveſand, Hamptoncourt, Hartwieh, Hull, Kenſing-
ton, Lancaſter, London, Montmonuth, Neuport, Oxfort,
Penibrock, Pleymouth, Portland, Portsmouth, Salis-
bury, Sandwich, Southampton, The Lands Ende, Tour,
Weſtmunſter, Weymuth, Wincheſter, Windſor, Wit—-
hal, Varmouth, Vork?

Wie iſt das Erdreich in Engelland beſchaffen? wozu iſt das
Land beſonders bequem? womit iſt das Land beſonders
geſegnet? woran iſt ein Mangel? wodurch wird demſel—

ben gewiſſer maſſen abgeholfen? was ruhmet man von
den Einwohnern? was iſt derſelben vornehmſtes Ge
werb? was fur eine Religion hat die Oberhand? was
fur beſondere Secten trifft man dabey an? wie ſteht es
um die Literatur? welche ſfind die vornehmſten Univerſi.
taten? wie ſtehet es um das Politiſche Regiment? wie jſt
die Suecetlion in Engelland? was hat man daſelbſt fur
einen Ritter-Orden? Von
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Von Schottland.

Wodurch war Schottland vor alters von Engelland ge—
trennet? wie wird es heut zu tag eingetheilt? wie heiſt
die Haupt Stadt im Sudlichen Theil? wie im Nordli
chen? was fur beruhmte Juſuln liegen bey Schottland,

und wem gehoren ſie?
Was ſind und wo liegen kEdenburg, Glascow, Maynland,

Neuaberden, Perth, S. Andrews, S. Jonſton?
Wie iſt die Luft und das Erdreich in Schottland beſchaf—

„fen? womit iſt das Land geſegnet? wie ſind die Ein—
wohner beſchaffen? wie ſtehts um die Religion? was
fur Univerlitaten ſind im Lande?

Ven Jrrland.Wie wird Jrrland eingetheilt? wie heiſſen die vier Theile?

welches iſt die Haupt-Stadt in gantz Jrrland?
Was ſind und wo liegen folgende Orte, Armagh, Cashel,

Dublin, Punghol, Galloway, Kingſale, Limrick, Lon-
dondery, Tuam, Waterford, Verford?.

Wie iſt die Luft in Jrrland? wozu iſt das Land bequem?
woran iſt Mangel? womit iſt das Land geſegnet? wie
ſteht es um die Religion? wer fuhret das Regiment?

Wo hat der Konig von Groß-Britannien ſeine Reſidentz?
wo wird das Reſidentz-Schloß inſonderheit genennet?

Pelcher iſt der vornehniſte Ertz. Biſchof in Groß-Britan
nien? was fur eine beſondere Ehre genieſſet derſelbe?
wie heiſt der bekante See-Hafen, in welchem insgemein
die Schiffe aus Franckreich anlanden? wo werden die
ReichsInlignia verwahrlich aufbehalten?

Vo haben die Ritter vom blauen Hoſenband ihre jahrli—
che Zuſammenkunfte? was fur ein beruhmt Vorgebirge
iſt an der Spitze von Weſtſex? von was fur einer Pro—
vintz pflegt der Cron-Printz auch Hertzog von Cornwal
len genennt zu werden? wie wird der Engliſche Cron—

„Printz insgemein genennet? wovon tragt der zweyte
Printz den Namen?

GßGwiſchen was fur Hauſern iſt ehedeſſen der bekante Sue—
ceſfions. Streit vorgegangen? was hatten ſie fur Feld—

zeichen?

e 4 Wo
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Wo ſind vor dieſem die Konige in Schottland gecronet

worden? wo hat das Schottiſche Parlament ſonſten
ſeinen Sitz?

Wo hat der Vice-Koi in Jrrland ſeine Reſidentz? welche
Stadt in Jrrland wird nach Dublin fur die vornehm—
ſte gehalten?

Von Portugall und Spanien.
Was war vor alters fur ein Zuſtand in Portugall und Spa

nien? wie lang iſt es nun, daß dieſe Reiche getrennet ſind,
und ein jedes derſelben ſeinen beſondern Konig hat?

Womit ſind dieſe Reiche meiſtens umgeben? wodurch iſt
Spanien von Franckreich abgeſondert? wie heiſt das
Gewaſſer uber Bileaia inſonderheit?

Welche ſind die vornehmſten Fluſſe in dieſen beyden Konig
reichen? wo kommt ein jeder derſelben her und wo lauf—
fen ſie hin? welche gehoren allein zu Spanien? welche
haben beyde Konigreiche unter ſich gemein?

Vaon Portugall.
Wie wird Portugall uberhaupt eingetheilt? woraus be—

ſteht Portugall an ſich? wie heiſſen dieſe5 Provintzen?
Wie heiſſet die Haupt-Stadt in gantz Portugall, in Al—

garbien, in Alenteio, in Beira, in Entre Miuho e Bouro,
in Eſtremadura, in Tra los Montes?

Was ſind und wo liegen Aleontin, Almeria, Braga ABra.
ganza, Capo de S. Vincent, Caſtel Branco, Caſtel Ro-
drigro, Caſtro Maimo, Coimbra, Elvas, Evora, Liſabon,
Miranda, Moneaon, Olivenza, Portalegre, Porto, Salva
Terra, S. Hubes ſ. Setubal, Silves, Tavira ſ. Tavila,
Valenza de Minho, Villa Nova?

Wie heiſt das StammHaus der Konige von Portugall? wo
hat die lnquiſition thre Seſſiones? wo reſidirt der Konig?
von wannen wird eine groſſe Menge Saltz abgefuhrt?
welches war vor alters die Haupt-Stadt in Algarbien?

Wie iſt die Luft in dieſem Konigreich beſchaffen? wie das
Erdreich, und womit iſt daſſelbe geſegnet? worinn ift
em Manuel? woran ein Ueberfluß? was iſt fur ein Re—
ligion im Lande? was ruhmt man an den Einwohnern?

wovon
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wovon nehren ſie ſich? wie ſtehts um die Gelehrſam—
keit? wie iſt das weltliche Regiment? wie die Succeſ—
ſion? was fur einen Namen fuhret der Cron-P. intz?
was fur Ritter-Orden hat man in Portugall?

Von Spanien.
In wie viele Provintzen wird Spanien eingetheilet? wie

heiſſen dieſelben nach ihrer Lage oben, unten, zu beyden
Seiten, und in der Mitten?

Was fur Jnſuln werden zu Spanien gerechnet? welches
ſind die Baleariſchen Jnſuln? welches die Pitoyufſi—
ſchen? wie hat Biſcaia vor dieſem geheiſſen?

Wie heiſt die Haupt-Stadt in Alt-Caſtilien, Neu-Coſti—
lien, Gallicien, Aſturirn, Biſeaia, Leon, Eſtremadura,
Andaluſien oder Vandalitia, Granada, Mureia, Valen-
tis, Catalonien, Arragonien, Ober-Navarra?

Mas ſind und wo liegen Alesla de Henares, Alicante. Avi-
la, Badajor, Barcellona, Bayonne, Bilboa. Bourget, Buen-
retiro, Burgos, Cadix, Capo ſinis terre, Capo de Gades,
Capo de Palas, Carthagena, Cividad Real, Cividad Ro-

drito, Corunna, Eſcurial, Faſanen-Jnſul, Fuentarabia,
Gibraltar, Granada, Hueſea, Ildefonſe, Ipuſeoa, Leon,
Lerida, Madrit, Malagga, Morviedro, Murcia, Ordegal,
Oſſuna, Oviedo, Pampelone, Porto Maon, Ronceval,
Roſes, S. Andero, S. Jago di Compoſtella, S. Juſti, S.
Sebaſtian, Santillana, Segovia, Sevilla, Siguenza, Tar-
cona, Tarragona, Toledo, Tortoſa, Tudela, Va-
lentia, Valladolid. Vigos, Villa Vicioſa?

Wo ſollen des H. Apoſtels Jacobi Gebeine begraben liegen?
wo iſt A. r7o die Spaniſche Silber-Flotte ruiniret
worden? wo iſt A. 1559 der Pyrenaiſche Friede gemacht
worden? welches war das Vaterland Ignatii Loyolæ?

No iſt Carolus V. geſtorben? welche Provintz wird Spa
niens Korn-Kammer genant, und warum? was macht
dieſer Provintz noch auſſer dieſem einen Vorzug?

Wo hat ſich der Konigl. Hof in dieſem Sæculo in Andalu—
ſien etliche Jahre lang aufgehalten? wo pflegt die Sil—
ber-Flotte nunmehr ordentlich einzulauffen? was fur

e5 eine
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eine Veſtung beſitzen die Engellander in Spanien? wo
wachſen die beſten Weine in Spanien?

Wo ſoll vor dieſem die alte Stadt Sazuntus geſtanden ha—
ben? Wo iſt der groſſe Roland umgekommen? welche
ſind die vornehmſten Biſchofe in Spanien, und was
haben ſie fur einen Streit mit einander?

Wo iſt die Konigliche Bibliothee und Begrabniß? welcher
Ertz-Biſchof iſt brimas Regni? wovon haben die Biblia
Complutenſia den Ramen?

Wie iſt die Luft in Spauien beſchaffen? was fur einen Se
gen bringt das Erdreich hervor? was fur eine Religion
iſt im Land? welches iſt der Einwohner vornehmſtes Ge
werb? was ruhmt man an ihnen? wie ſteht es um die
Gelehrſamkeit, und welche ſind die vornehmſten Uni-
verlitoten? wie iſt das weltliche Regiment beſchaffen?
wie die duecellion? wie wird der Erb-und Cron-Printz
genant? was fur einen Beynamen fuhret der Konig?
was fur Ritter-Orden ſind in Spanien?

Von Polen, Lithauen, Preuſſen
und Curland.

Was haben Polen, Lithauen, Preuſſen und Curland fur
eine Verbindung mit einander?

Von Polen und Lithauen.
Was war vor alters fur eine Verfaſſung in Polen und

Lithauen? ſeit wann ſind die Staaten mit einander
vereiniget? wer iſt derſelben Oberhaupt?

Welche ſind die vornehmſten Fluſſe in Polen? wo kommt
ein jeder derſelben her, und wo laufft er hin?

Was fur Grentzen hat Polen und Lithauen gegen Mor—
gen, Abend, Mittag, Mitternacht?

Woraus beſtehet das Konigreich Polen? wie wird Groß—
Polen noch genauer eingetheilt? woraus beſteht Klein
Polen? in wie viel beſondere Landſchaften wird das ro
the Reuſſen eingetheilt? warum heiſt man dieſe Land—
ſchaft roth Reuſſen? wem gehort die Ukraine? wie wird
dieſelbe mit einem andern Namen genennet? was fur
Woywodſchaften gehoren zu Maſopien?

Wor
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Woraus beſtehet das Groß-Hertzogthum Lithauen?
Wie heiſt die Haupt Stadt von Polen, wie heiſt die von

Lithauen? wo hat der König in Polen ſeine Reſidentz?
Was ſind und wo liegen Belz, Bielsez, Breſſici, Caminieek

Podolsky, Chelm, Cracau, Czersko, Frauſtadt, Gneſen
oder Gneſa, Grodno, Lemberg, Lublin, Lucko, Mednick
oder Midnick, Miſeislow, Novogrodeck, Petricow,
Pinsk, Poſen oder Posna, Racau, Roſienne, Sendomir,
Trocki, Warſchau, Wilna, Viteps, Wladislau?

Welcher Ertz-Biſchof iſt Primas Kegni? wo ſind vor die—
ſem die Konige in Polen erwehlet worden? wo iſt der
Soeinianiſche Catechiſmus geſchmiedet worden? wo iſt
das Wahlfeld heut zu tag? wo pflegen die Land-Tage
zum oftern gehalten zu werden?Wie iſt die Luft und das Erdreich in Polen beſchaffen?

woraus erkennt man die Gutigkeit des Landes? was
ruhmt man von den Unterthanen und wovon nehren
ſie ſich? was iſt fur eine Religion, und wie nennen
ſie die Uncatholiſchen? wie ſtehts um die Gelehrſam—
keit, und was fur Univerlitaten ſind im Land? was
fur eine Regierungs-Form? wie iſt die vueceſfion?
was fur ein Ritter-Orden iſt in Polen?

Von Preuſſen.
Was hat Preuſſen fur Grentzen gegen Morgen, Abend,

Mittag, Mitternacht? wie wird es eingetheilt? wie
wird das Polniſche Preuſſen noch genauer eingetheilt?
wie das Brandenburgiſche?

Wie heiſt die Haupt-Stadt im Jolniſchen Preuſſen? wie
heiſt die im Brandenburgiſchen Preuſſen?

Mas ſind und wo liegen Brandenburg, Culm, Dantzig,
Elbingen, Frauenburg, Gilgenburg, Konigsberg, Ma—

rienburg, Marienwerder, Memel, Oliva, Pilau, Tan—
neberg, Thorn, Warmſtadt, Wartenberg, Weichſel—
munde, Welau?

Was fur eine Veſtung liegt am Ausfluß der Weichſel?
wo iſt A. 1660. zwiſchen Polen und Schweden Frieden
geſchloſſen worden? wo iſt a. töza ein beruhmtes Collo-
quium der Religion halben gehalten worden? wo war

die
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un die ehemalige Reſidentz des Hochmeiſters? wo war
Uin Nicolaus Copernicus Domherr? wo haben die Preuſ—

ſiſchen Ritter A. 1410 die groſſe Niederlage erlitten?
was fur Tractaten ſind A. 1637 zwiſchen Polen und

J Brandenburg gemacht worden? wo halten ſich dieSaltz
burgiſchen Emigranten auf?

L

Wie iſt das Erdreich in Preuſſen beſchaffen? womit iſt das

Land beſonders geſegnet? wovon nehren ſich die Unter—
thanen? was fur eine Religion iſt in Preuſſen? wer fuhrt
das weltliche Regiment im Brandenburgiſchen Preuſ—

in Preuſſen?
Von Curland.

Wie liegt das Hertzogthum Curland? mit was fur einem
andern Staat iſt es verbunden? wer diſponirt nunmeh
ro daruber? wie wird eseingetheilt? wie heiſt die Haupt
Stadt in Curland? was iſt Liebau und Bausky? wie
iſt das Land beſchaffen? was für Religion? wer hat
die Ober-Herrſchaft?

Von Ungarn und Siebenburgen, ſamt
den ubrigen hinten an der Donau gelegenen Pro—

vintzen, wie auch dem heutigen Griechenland, und
den daherum gelegenen Jnſuln.

Was fur Provintzen liegen nebſt Ungarn und Giebenbur—
gen hinten an der Donau? wem gebhoren dieſelben zu?
was gehoret davon inſonderheit dem Haus Oeſterreich?
was gehoret davon dem Turckiſchen Kayſer? wie wer—
den die dem Turcken zuſtehenden Provintzen mit einem
allgemeinen Namen genennet? hat ſonſten niemand
nichts mehr in dieſer Gegend im Beſitz?

J. Von Ungarn.
Was hat das Konigreich Ungarn fur Grentzen gegen Nor—

den, Abend, Morgen, Mittag? wodurch iſt es inſon
derheit von Polen getrennet? wem gehoret dieſes Ko—
nigreich? wie wird es eutgetheilet? welches iſt Ober
Ungarn? welches Nieder-Ungarn?

Wo
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Wo liegen und was ſind folgende Orte, Coloeza, Comor-
ra, Cremnitz, Debrezin, Grau, Groß-Waradin, Leopold
ſtadt, Mohatz, Mongatſch, Neuheuſel, Ofen, Peſt, Poſon,
Presburg, Raab, Salankemen, St. Gotthard, Schutt,
Segedin, Stuhlweiſſenburg, Temeswar, Tockey, Zat
mar, Zentha?

Wie heiſt die Haupt-Stadt in gantz Ungarn? wie heiſt in—
ſonderheit die Haupt-Stadt in Ober-Ungarn? wie heiſt
die Veſtung auf der Jnſul Schutt? was fur eine Ve—
ſtung iſt nach dem Modell von Neuheuſel erbauet wor
den? von was fur einem Ort ſind die Dueaten bekant?
was fur eine Veſtung lieget gegen Ofen uber? wo hat der
Printz Eugenius A. 1697 den groſſen Sieg uber die Tur—
cken erhalten? wo haben die Turcken A. 1691 von dem
Printz Louis von Baden die groſſe Niederlage erlitten?
wo wachſt der beſtn Ungariſche Wein?

Wo hat ehemals der junge Ungariſche Konig Ludovieus
das Leben eingebuſſet? wo ſind die Turcken A. 1664
von den Chriſten geſchlagen worden?

Was fur Fluſſe hat man auſſer der Donau in Ungarn zu
mercken? wo laufft die Sau hin? wohin die Drau?

Wie iſt die Luft in Ungarn beſchaffen? wie das Erdreich?
was ruhmt man von den Einwohnern? was fur einer
Religion ſind ſie zugethan? wie iſt das weltliche Regi
ment beſchaffen?

II. Von Siebenburgen und den ubrigen dem
Haus Oxſterreich entweder gantz oder zum Theil

zugehorigen Provintzen.
Was fur Provintzen gehoren hinten an der Donau dem

Haus Oeſterreich auſſer Ungarn? welche von dieſen
Provintzen fuhren den Namen eines Konigreichs?

Wie heiſſen die Haupt-Stadte in Siebenburgen, Selavo—
nien, Croatien, Bosnien, Dalmatien, Servien?

Was ſind und wo liegen folgende Orte: Agnetin, Banialuch,
Belgrad, Braſſovia, Carlowitz, Carolſtadt, Caſtel Novo,
Cataro, Clauſenburg, Clim, Copranowitz, Cronach, das
eiſerne Thor, Enjedin, Eſſex, Griechiſch Weiſſenburg,
Hermanſtadt, Paſſarowitz, Peterwaradin, Raguſa, Sa—

raio,
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raio, Semendria, Spalatro, Thermæ Conſtantinæ, Vero
witz, Warasdin, Weiſſenburg, Widdin, Zara, Zeng?

Wie heiſt der enge Paß zwiſchen Ungarn und Giebenbur—
gen? wo iſt die beruhmte Brucke? wo hat Ekugenius die
Turcken a. i16oo beſteget? wie heiſt der beruhmte Geſund—
Brunnen in Sclavonien? was iſt fur eine freye Republi.
que in Dalmatien? wo hat Eugenius die Tuürcken A. i7u7
geſchlagen? wo iſt A. i7i8 Frieden geſchloſſen worden?

Wie iſt das Erdreich in dieſen Provintzen beſchaffen? was
iſt für eine Religion darinnen? wer fuhret das weltli—
che Regiment?

Jul. Von den Turckiſchen Provintzen an
der Donau.

Was fur Provintzen an der Donau gehoren allein dem
Turck. Kayſer? wie heiſt die Reſidentz des Gouverneurs
in Bulgarien, der Wallachey, der Moldau, in Romanien?

Wo liegen und was ſind folgende Orte, Adrianopel, Ben.
der, Buchereſt, Chozim, Conſtantinopel, Jazy, Nicopo-
lis, Philippopoli, Seſto, Sophia, Targoviſeo ſ. Targis,
Trajanopel, Varna?

Wo haben die Chriſten A. iz83 und 1444 die beyden groſſen
Niederlagen von den Turcken erlitten? wo ſind hingegen
die Turcken A. 1621 und 1674 von den Chriſten geſchla—
gen worden? wie hat Romanien vor alters geheiſſen?
wo hat der Turckiſche Kayſer ſeine Reſidentz? wo haben
die Turckiſchen Sültane vor Eroberung der Stadt Con—
ſtantinopel ihren Sitz gehabt? wo hat ſich der Konig
in Schweden Carolus XIII. eine Zeitlang aufgehalten?

Wie ſind dieſe Turckiſchen Provintzen von Natur beſchaf—
fen? was fur eine Religion iſt darmn? wie wird das
weltliche Regiment gefuhret?

„Iv. Von dem heutigen Griechenland und
den umliegenden Jnſuln.

Wie ſtunde es vor alters in Griechenland? woraus be—
ſtehet es heut zu tag? woran grentzet das veſte Land
gegen Morgen, Abend und Mitternacht? aus wie viel
Provintzen beſtehet dafſelbe und wieſheiſſen dieſelben?

Wo
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Wodurch iſt die Halb-Jnſul Morea an das übrige veſte
kand von Griechenland angehanget?

Was ſind und wo liegen Actium, Arcadia, Argos, Atalantes,
Athen, Athos, Capo Matapan, Chimera, Corinth, Darda-
nelles de Larta, Delphi, Durazzo, Janna, Iſcodar, Lacedæ-
mon, Lariſſa, Lepanto, Liba nova, Longavico, Magneſia,
Megara, Miſitra, Monte Santo, Mycene, Napoli di Mab-
vaſia, Napoli di Romania, Ocrida, Oſſa, Othrys, Parnaſ-
ſus, Patraſſo, Pelion, Pella, Pharſalo, Philippi, Salonichi,
Scodra ſ. Seudari, Setines, Sieyon, Sparta, Stagira, Stives
ſ. Thebæ, Thermopylæ, Theſſalonich, Zuchria?

Wie wird Albanien von den Turcken genennet? wie heiſ—
ſen ſie daher die Einwohner? wo hat der Baſſa von
Albanien ſeine Reſidentz? an was fur Gemeinden in
Griechenland hat Paulus ehedeſſen Epiſteln geſchrie—
ben? wo iſt Alexander M. geboren worden, und wo
reſidirte deſſen Vater damalen?

Welches war Ariſtotelis Geburts-Stadt? welcher Berg
in Griechenland wird fur einen der hochſten gehalten?
was fur ein Gebirge ſcheidet Macedonien und Bulga—
rien? wie werden die Einwohner von Epiro mit ei—
nem andern Namen genennet?

Wie wird Theſſalien heut zu tag von den Turcken genen—
net?-wie hieß vor dieſem die Haupt-Stadt in Theffali—
en? wo iſt Pompeius von dem J. Cæſare beſieget wor
den? wo der Antonius von Octavio?

Was fur beruhmte Berge ſind in Theſſalien, deren die al—
ten Poeten ofters gedencken? was fur eben dergleichen
Berge ſind in Livadia? was fur ein beruhmt Oraculum
war ehemals in Livadia? was fur ein beruhmter See—
Hafen war vor dieſem bey Athen? wie hieß das Feld
dabey? wie hieß der enge Paß zwiſchen Theſſalia und
Livadia?

Wie iſt die Halb-Jnſul Morea vor alters genennet wor
den? wovon hat das Argiviſche Reich ehemals den
Namen gehabt? wo ſoll die alte Stadt kpidaurus vor
dieſem geſtanden haben? wie heiſt das Vorgebirge un—
ten an der Spitze?

Wie
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Wie mancherley ſind die Jnſuln, die um Griechenland her

um liegen? welche ſind die groſſern? wem gehoret
Corfu, Cephalonia, Creta oder Candia, Negroponte
oder Eubca?

Wie werden die kleinen Jnſuln uberhaupt nach ihrer Lage
eingetheilet? wie werden die auf dem Arehipelago noch
genauer eingetheilet? welche von dieſen kleinen Jnſuln
gehoren den Venetianern? wem die ubrigen?

Wie heiſt die Haupt. Stadt auf der Jnſul Corfn oder Cor.
ceyra, Cephalonia, Negroponte? was ſind und wo liegen
Artemiſium, Candia, Canea, Cephalonia, Chaleis, Corfu,
Nesroponte, Retimo, Sitia?

Vo iſt vor alters derkuripus Chaleidieus geweſen, und was

wird davon erzehlet? wo iſt der Perſiſche Konig Lerxes
von den Griechen ehemals zur See geſchlagen worden?

auf welchen Jnſuln wachſt der beſte Wein? welche wird
fur Bacehi Vaterland ausgegeben? auf welcher ſoll R.
ſeulapius ehedeſſen einen beruhmten Tempel gehabt ha
ben? wo hat der Evangeliſt Jokannes ſeine Offenbarung
gehabt? welche Jnſul war Pythagoræ Vaterland? was
macht dieſelbe noch auſſer dieſem beruhmt? wo ſoll Ho-
merus begraben liegen? wo hatte Apollo einen Tempel
und beruhmt Oraculum? wo koömmt die Terra ſigillata
her? auf welcher Jnful lebte der gluckſelige Konig bolyera.
tes? wohin verlegten die Poeten des Vuleani Werckſtatt?

Wie ſind dieſe Griechiſche Provintzen ſamt den dabey liegen—
den Jnſuln von Natur beſchaffen? worinn beſtehet der

Segen derſelben? wovon nehren ſich die Einwohner?
was fur eine Religion lloriret hier? wer fuhret das welt
liche Regiment?

Von den drey Nordiſchen Konigreichen.
Was verſtehet man unter den drey Nordiſchen Konigrei—

chen? wie ſind dieſelben vor dieſem beherrſchet worden?
wie ſind dieſelben heut zu tag eingetheilet?

J. Von dem Konigreich Danemarck.
Was hat das Konigreich Danemarck fur Grentzen aegen

Mittag? was fur Gewaſſer ſtoſſet zu beyden Seiten
daran?



Von den drey Nord. Koönigreichen. 81

daran? wodurch ſind dieſe beyden Meere mit einander
verbunden?

Woraus beſtehet Danemarck? wie wird Jutland an ſich
noch genauer eingetheilt? gehort das Hertzegthum
Schleßwig allein dem Konig von Danemarck? was fur
groſſe Jnſuln gehoren zu Danemarck? was fur kleine?
was verrſteht man unter dem groſſen und kleinen Belt?

Was ſind uud wo liegen Alburg, Amack, Arhus, Augu—
ſtusburg, Chriſtianshafen, Colding, Copenhagen, Cro—
nenburg, Flensburg, Friederichsburg, Friederichsſtadt,
Glucks-oder Lucksburg, Gottorp, Helſingor, Huſum,
Neuburg, Norburg, Odenſee, Rothſchild, Rypen, Sand—
wick, Schleßwig, Sonderburg, Wiburg?

Wie heiſſen die vier Stadte, nach welchen Jutland einge—
theilet wird? wo geht jahrlich eine groſſe Menge Horn—
Vieh durch? wo werden die vielen Auſtern gefangen? wel—

ches iſt das Staium-Haus der Hertzoge von Gottorp?
Wie heiſt die HauptStadt auf der Jnſul Funen?
Wie heiſt die Haupt- ind Reſidentz-Stadt des gantzen Ko—

nigreichs? wie heiſt inſonderheit das Reſidentz- Schloß?
wo iſt das Konigl. Begrabniß? was macht den Ort noch
mehr beruhmt? wie heiſſen die drey Schloſſer auf der
Jnſul Alſen? wo pflegt man die Staats-Gefangenen
aufzubehalten?

Wie iſt die kLuft und das Erdreich in Danemarck beſchaf—
fen? wozu iſt das Lant bequem? wovon nehren ſich die
Unterthanen? was iſtfur eine Religion im Land? wie
ſteht es um die Wiſſenſchaften? wie viel ſind Uawverfita-
ten in dieſem Reich? wre iſt das weltliche Regiment und
dueceſlion? was fur Riter-Orden hat man in Dane—

marck?
U. Von dem Koigreich Norwegen.

Was hat das Konigreich Noiwegen fur eine Lage und wem
gehoret s zu? woraus beſtihet esuberhaupt? wie wird
das veſte Land noch genauer einzetheilt? wie heiſt die
Haupt-Siadt? wo haben ver alters die Könige ihre
Reſidentz gehabt? was fur Jiſuln werden annoch dazu
gerechnet?

 f Was
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Was iſt und wo liegen Bahus, Balleſtad, Bergen, Chri—
ſtiania, Drontheim, Friedrichshall, Friedrichsſtadt,
Heela, Malſtrand oder Maſtrand, Salten, Stavanger,
Wardhus?

Wo wird der Wallfiſch-Fang getrieben?
Wie iſt das Land beſchaffen? was fur einen Vortheil brin

gen die Walder? was fur einer Religion ſind die Ein—
wohner zugethan? wie wird das Konigreich regiert?

III. Von dem Konigreich Schweden.
Was fur eine Lage hat dieſes Konigreich? wie wird es

eingetheilt? wie wird Gothland noch genauer einge—
theilt? wie wird Oſt-Gothland noch genauer einge—
theilt? was fur bekante Jnſuln liegen neben Gothland?
aus was fur kleinen Provintzen beſtehet Weſt-Goth—
land und Sud-Gothland?

Wie viel kleinere Provintzen begreift Schweden in ſich?
wie wird Nordland noch genauer eingetheilt? wie das
Schwediſche Lappland? wie Fiinland?

Wie heiſt die Haupt-Stadt in gans Schwrden?
Was ſind und wo liegen Abo, aland, Angermanland, Ble

ckingen, Borckholm, Bothnien, Bromsbro, Caiania, Ca-
ianenburg, Calmar, Carelien, Carlscron, Carlshafen,
Carlſtadt, Cronſchloß, Dalektrlen, Fahlun, Geſtricia,
Gevalia, Gothenburg, Gothland, Halland, Halmſtadt,
Helſingburg, Helſingen, Holm Huen, Jentenland, Kex—
holm, Konigsohr, Laholm, Landscron, Lund, Medelpadia,
Nerieia, Norcoping, Nordlam, Nycopinz, Nyland, Ny-—
ſtadt, Oeland, Orebro, Oſtaiby, Oſt Gothland, Savo-
laxia, Schonen, Smaland, Stockholm, Suderman
land, Sud-Gotbland, Tavilſtia, Torne, Upland, Upſal,
Uranienburg, Warburg, Vermeland, Weſtermanland,
Weſt Gothland, Wiborg, Wisby?

Wo iſt A. iz98 das Fudamental-Geſetz wegen Vereini
gung der drey Crenen gemacht worden? no und zwi—
ſchen wem iſt A. 654 Frieden geſchloſſen vorden? wo
hat Tycho de Brabe ſeit Obſervatorium gehabt? welche
ſind die beruhmteten Lniverſitaten in Schweden?

Wo werden die Kuige on Schweden gecronet? wo hat
der
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der Konig Carolus XI. den langſten Tag geſehen? wo
iſt A. i721 zwiſchen Schweden und Rußland Frieden
gemacht worden? was iſt vermoge dieſes Friedens
von Schweden an Rußland abgetreten worden?

Mie iſt die Luft und das Erdreich in Schweden beſchaf—
yn? womit iſt das Land geſeanet? was wird von den
Enwohnern geruhmt? wie ſieht es um die Studia in
ditem Konigreich? was fur eine Religion? wie iſt das
welliche Regiment? was fur einen Ritter-Orden hat
manin Schweden?

Von Rußland.
Was iſt vorum Rußiſ. Reih in Anſehung ſeiner Groſſe?

zu urtheile wie wird es daher bequemlich eingetheitt?
was hat did Eurwaiſhe Rußland fur Grentzen gegen
Morgen, Wend, Nittag und Mitternacht? wie wird
das Eis-Mie: in dr Cegend von Rußland genennet?

quelche ſind die vrnedmſen Fluſſe? wo entſpringt ein
jeder derſelben, und wekommen ſie endlich hin?

Wie wird das Eutopaich Rußland noch genauer einge
theilt? woraus veſtebether Nordliche Theil? welche
Provintzen ſind in neurmeiten erſt dazu gekommen?
was iſt in alten Zeiter zn Nordlichen Theil gerech
net worden? woraus behet Rußland an ſich? wie
heiſt der vornehmſte Ort zrinn? woraus beſteht der
Sudliche Theil?

Wuiraus beſtehet der Aſigiſc.Theil von Rußland? wie
wrd dieſer Theil dahe gennet? wie wird dieſer
Then noch genauer eimetlt? woraus beſtehet der
Weſtrahe Theil? woraus Oeſtliche? wie heiſt der
Haupt-Ort darinn?

Wie heiſt de Haupt-Stadt Rußland? welches iſt
die Reſidenz der Rußiſchen ?narchen?

Was ſind und vo liegen Archangder G. Michael, Aſtra
ean, Caſan, Dunamunda, GrNemarten, Jaroslow,
Kyovw, Moſcov, Narva, Novogl Weicki, Permia Ve-
lieki, boyas, Piltava, Reval. Rig.oſtos G. Petersburg,
Schluſſelburg, Emene amenos, noleiko, Toboisk.?

fr as
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Was fur ein Gebirge macht die Grentz-Scheidung von
Europa? wo haben die Schweden A. i7o9 die fatat
Schlacht verloren? wo ſind die Gefangenen meiſteis
hingebracht worden? was fur eine Halb-Jnſul ligt
oben uber Siberien?

Wie iſt die Luft ir Rußland beſchaffen? wie das Erdrich?
wie ſind die Einwohner geartet? was fur Religiona ſind
im Lande? wie iſt das weltliche Regiment beſckiffen?
wer hat zuerſt den Kayſerlichen Titul angenenmen?
wie hieſſen die vorhergchenden Regenten? wieil die Sue-
ceſſion? was fur ein Ruter-Orden iſt in Rland?

Von Afia.
Was fur beſondere Reiche woden zu Aſie; gerechnet?
Was fur Gewaſſer iſt zwiſchen und um Aim zu mercken?

wo iſt das Arabiſche, Caſpiſche Chinaſche, Hyrcani
ſche, Japaniſche, Jndianiſce. Mittaandiſche, Perſi
ſche, Rothe, Schwartze, Titaiſche Keer?

Welche ſind die beruhmteſten Mewbuſen! wo iſt der Benga
liſche, Chineſiſche, Perſiſche, Namiſche Meerbuſen?

Was fur Meer Engen hat mm hier zu mercken? wo iſt
die Macaſſariſche, Sundiſe, Sundariſche, Waigatzi

ſche Meer-Enge?Was fur Archipelagi? wo ſo die Maldiviſchen, Philip—
piniſchen Jnſuln? wo dearehipelagus Lazari?

W ich ſivd die vornehmſtenluſſe in Aſien? wo entſpring
eein ieder derſelben, und »ommt er endlich hin?

J. Von der Altſchen Turkey.
Was verſteht man unterer Aſiatiſchen Turckez? wie

heiſſen die Provintzen ?aß fur bekante Jnſeln liegen

unter Natolien?Was ſind und wo liegen eppo, Antioehia. Aere, Baby-
lon, Bagdad, Birſia, Chis, Cyprus, Danaſcus, Ephe-

i Ed p Jeruſalem, Isriceh, Mingre—
ſus, Erra rum relien, Moſul, dazarethVicæa, Ninive, Pruſia, Ptole-
mais, Rhodus Sidonmirna, Tarſo, Trapezus oder
Trebiſonde, ſroia, vrus?

Wo reſidirten d alten arckiſchen Sukane vor Erobe—

rung
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rung der Stadt Conſtantinopel? wo ſind die zwey Con—
eilia gegen die Arianer und Bilderſturmer gehalten
worden? was hat dieſen Ort noch ſouſten beruhmt
gemacht? wo hat der Tempel der Dianæ geſtanden?

Welches war die Geburts-Stadt des Apoſtels Pauli? an
was fur eine Gemeinde in Natolien hat er eine Epiſiel
geſchrieben? wo ſtunde der aroſſe Coloſſus?

Wo hat Jaſon ehemals das guldene Vlies abgeholet? wo
hat ſich die Arche Noæ nieder gelaſſen? in welcher Ge—
gend ſoll die alte Stadt Babel geſtanden haben? wo iſt
der Name der Chriſten am erſten aufgekommen? wie
hieß die Haupt  Stadt des Judiſchen Landes? wo hat—
ten die Tempel-Herren ehemals ihre Reſidentz?

Wie iſt das Erdreich in den Turckiſchen Provintzen, und was
fur einen Segen bringt daſſelbe hervor? wovon nehren
ſich die Einwohner? wie ſteht es um die Gelehrſamkeit?
wie iſt das Regiment? von wem werden dieſe Aſiatiſchen

Provintzen regieret?
II. Von Arabien.

Was iſt Arabien und was hat es fur Grentzen? wie wird
es eingetheilt? welches iſt die vornehmſte Stadt in
dem ſteinichten Arabien? was fur ein beruhmter Berg

lieget darinn?Was ſind die Einwohner des wuſten Arabiens fur Leute?
wie werden ſie genennet? von wem werden ſie beherr—

ſchet?
Von wem wird das gluckſelige Arabien bewohnt? welche

ſind die vornehmſten Orte darinn? was macht Mecea
beruhmt? was Medina Alnabi? wie heiſt die Haupt—
Stadt im Konigreich Vemen? wann und wo iſt Maho—

Dmeth geboren worden? wann und wo iſt er geſtorben?
Wie iſt die Luft und das Erdreich in Arabien beſchaffen?

was fur einen beſondern Segen hat das Land? was
fur eine Religion haben die Einwohner? von was fur
einer Wiſſenſchaft ſind ſie beſondere Liebhaber?

III. Von der groſſen und kleinen Aſiatiſchen
Tartarey.

Wie wird die groſſe Aſiatiſche Tartarey uberhaupt einge—

f3 theilt?
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theilt? von welcher iſt hier vornehmlich die Rede? wie

wirird die freye Tatarey noch genauer eingetheilt? wor;,
aus beſtehet der Oeſtliche Theil? wem gehort der Weſt—
liche Theil, und was hat er fur eine Lage?

Wo hat der groſſe Can Taiſeha vornehmlich ſeinen Auf—
enthalt? was iſt und wo liegen Harcas Urga, Porta fer-
rea, Tibet, Turkeſtan, Usbeck, Zagatay?

Wie iſt das Erdreich in der groſſen Tatarey beſchaffen?
womit iſt das Land geſegnet? wie ſind die Einwohner
beſchaffen, und was fur einer Religion ſind ſie zuge-
than? wer fuhret das weltliche Regiment? wie gelan—
gen dieſelben zu dieſer Wurde?

Vo liegt die kleine Tatarey? wie wird ſie mit einem an—
dern Namen genenunet? wie wird dieſelbe eingetheilt?
wie wird der Europaiiſche Theil noch genauer einge—
theilt? woraus beſteht der jenſeit des Duepers gelege—
ne Theil? wo liegt der Aſiatiſche Theil? welches ſind
die vornehmſten Orte in dem jenſeit des Dniepers gele—
genen Europaiſchen Theil? welche diſſeits? welches iſt
der vornehmſte Ort im Aſiatiſchen Theil?

Was iſt und wo liegen Aſſoff, Backliſeray, Caffa, Ku
dack, Oczakow?Unter was fur einer Botmaßigkeit iſt die kleine Tatarey?

was iſt dißfalls vom Aſiatiſchen Theil beſonders zu
mercken?

1W. Von Perſien.
Was hat das Konigreich Perſien fur eine Lage? was iſt

Derbent, Iſpahan, Ormus, Schiras, Tauris?
Wie heiſt die Reſidentz des jetzmaligen Perſiſchen Monar

chen? welches war die alte Reſidentz? für was fur einen
Ort wird Tauris in der alten Hiſtorie gehalten? was ſind
Portæ Caſpiæ, und wo liegen ſie? wo ſoll das alte berſe-
polis geſtanden haben? was hat Alexander M. damit vor
genommen? wo ſoll der reiche Perlen-Fang ſeyn?

Wie iſt Perſien von Natur beſchaffen? womit iſt das Land
beſonders geſegnet? was ruhmt man an den Einwoh—
nern? welcher Religion ſind ſie zugethan? wie iſt das
weltliche Regiment beſchaffen? wie heiſt der Konig? wie

iſt die Sueceſſion? V. Von
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V. Von dem Reich des aroſſen Moguls.

Wie wird das Reich des groſſen Moguls mit einem an
dern Namen genennet? was fur einen hohen Rang hat
dieſes Reich vor andern? was hat es fur eine Lage?

Was iſt Agra, Bengala, Diu, Lakor, Multan, Fondiſeheri,

Surata?Welches iſt die vornehmſte Haupt- und Reſidentz-Stadt
dieſes Kayſerthums? wo haben die Frantzoſen ihre
ſtarckſte Niederlage in dieſem Reich? wo die Portugie—
ſen? wo die Engellander und Hollander?

Womit iſt dieſes Reich vornehmlich geſegnet? worinnen
beſtehet der Einwohner ihre Geſchicklichkeit? was iſt
fur eine Religion im Land? wie ſteht es um die Gelehr—
ſamkeit? wie iſt das weltliche Regiment beſchaffen?
wie wird der groſſe Mogul von ſeinen Unterthanen ge—
nennet? wie iſt die Succeſſion?

VI. Von Oſt-Jndien.
Jn wie mancherley Verſtand wird der Name Oſt-Jndien

genommen? was verſteht man darunter im weitlauffti—
gen Verſtand? wann wird es in dieſem Verſtand ge—
nommen? was verſteht man im engern Verſtand darun
ter? wie werden dieſe zwo HalbJnſuln eingetheilt? wem

gehoren dieſe Kuſten und kleinen Konigreiche? was fur
Volcker haben ſonſt daſelbſten ihre Colonien und Nie—
derlagen der Handluug wegen?

Welche ſind die vornehmſten Kuſten und Konigreiche auf
der diſſeits des Gangis gelegenen Halb-Jnſul? welche
auf der jenſeit des Gangis gelegenen Halb Jnſul?

Wem gehoren die Kuſten Cunean, das Konigreich Decan
und Viſapour, die Kuſte Malabar, Coromandel, Golcon-
da? wie heiſſen die drey auf der Kuſte Coromandel ge—

legenen kleinen Königreiche?
Wem gehoret das Konigreich Ava, Pegu, Siam, Malacea,

Tunking, Arracam?
Was iſt und wo liegen Calecut, Cananor, Cochin, Goa.

Madras, Malacca, begu, S. David, Fort S. George, Siam,

Juthia, Tranquebar?Wo haben die Portugieſen ihren Vice-Koi und Inquiſi-

f 4 tions
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tions. Gericht? wo ſollen die beſften Diamant-Gruben
ſeyn? wo hat die Engliſche Colonie ihre Haupt-Nie—
derlage? wo und ſeit wann haben die Danen ihr Miſ-
ſions-Werck angelegt? welcher Ort wird fur das alte
Ophir Salomonis gehalten?

Worinn beſteht eigentlich der Segen von dieſen Oſt-Indi—
aniſchen Halb-Jnſuln? womit wird vornehmlich der
Handel getrieben? wie ſind die Einwohner beſchaffen?
wie das weltliche Regiment? wie die Succeſſion?

VII. Von dem Chineſßſchen Kayſerthum.
Was hat das Chineliſche Kayſerthum fur eine Lage, und

wie wird es eingetheilt?
Wie heiſt die Haupt- und Relſidentz-Stadt des gantzen

Kayſerthums? womit wird daſelbſten ein beſonderer
Handel getrieben? wo war ſonſten die Reſidentz? wo
iſt die vornehmſte Portellan-Fabrique? wie wird die
Chineſiſche Tartarey eingetheilt?

Wie iſt dieſes Kayſerthum von Natur beſchaffen? worinn
beſtehet deſſen beſonderer Segen und vornehmſte Waa—
ren? was ruhmt man an den Einwohnern, und was ta—
delt man an ihnen? was fur einer Religion ſind ſie zu
gethan? wie ſind ſie gegen die Chriſten geſinnt? wie
iſt das weltliche Regiment beſchaffen? wie iſt die Suc—
eeſſion? wer begleitet die vornehmſten Chargen?

VIII. Von den zu Oſt-Jndien gehorigen Jnſuln.
Was fur groſſe und kleine Juſuln werden zu Aſien und

zwar inſonderheit zu Oſt-Indien gerechnet?
Wem gehoret die Jnſul Ceylon, und was hat dieſelbe vor an

dern voraus? wo hat der vornehmſie Konig dieſer Jnſul
ſeine Reſidentz? wo reſidirt der Hollandiſche Gouverneur?
was fur ein beruhmter Berg iſt auf dieſer Jnſul?

Wem gehoret die Jnſul Sumatra, und welche Nation hat
ſich auf derſelben beſonders veſt geſetzt?

Wer treibt auf Borneo den ſtarckſten Handel? wer auf der
Jnſul Java? welche ſind die vornehmſten Orte darauf?
wem gehoret die Jnſul Celebes? welche iſt die groſte un—
ter dieſen Jnſuln? welche die reichſte und fruchtbarſte?

Was
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Was ſtellet die Jnſul Japan ſamt einigen andern benach—

barten Jnſuln vor? von wem wird dieſes Kayſerthum
bewohnet und beherrſchet?

Wem gehoren die Maldiviſchen Jnſuln und wie viel ſollen
derſelben ſeyn? wem gehoren die Molucciſchen, Philip—
piniſchen Jnſuln? von wem haben die Philippiniſchen
den Namen? wie werden die Marianiſchen Jnfuln ſon—
ſten genennet? warum die Diebs-Jnſuln? womit ſind
alle dieſe Jnſuln begabet?

Von dem Gelobten Land.
Wie wird das Gelobte Land in H. Schrift insgemein ge—

nennet? was verſtehet man darunter? was hat daſ—
ſelbe fur Grentzen gegen Morgen, Abend, Mittag,
Mitternacht? wie wird das Mittellandiſche Meer in
der Bibel genant?

Von wem iſt daſſelbe nach der Sundfluth bewohnet wor—
den? wer iſt nach den Cananitern hinein gekommen?

Mit was fur beruhmten Gebirgen war dieſes Land gegen
Mitternacht, Morgen und Mittag umgeben?

Was fur groſſe Seen waren in dem Gelobten Land?
welchen hieß man das todte Meer? wie ward das Ga—
lilaiſche Meer noch anderſt genennet? was fur ein
Fluß liefſf durch den See Meron?

Welche ſind die vornehmſten Fluſſe im Gelobten Land?
wo kommen ſie her, und wo lauffen dieſelben endlich
hin? was hat man inſonderheit bey dem Jordan zu
mercken, und wie wird derſelbe eingetheilt?

Was iſt bey der Eintheilung des Gelobten Landes inſon—
derheit zu mercken? auf was fur eine Eintheilung ſe—
hen wir hier inſonderheit? wie heiſſen die Xll Stani—
me Jſraels? was bekam der Stamm Leyi zu ſeinem
Unterhalt?

Was ſind und wo lagen Ai, Ako, Aſcalon, Asdod, Berg
des HErrn, Berſaba, Bethabara, Betbel, Bethlehem,
Bethſaida, Cæſarea Philippi, Cæſarea kalæſtinæ, Ca-
pernaum, Carmel, Chorazun, Ehal, Emaus, Endor,
Etham, Gad, Garizim, Gaza, Genezareth, Gibeon, He—

f 5 bron
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bron, Jabes in Gilead, Jericho, Jeruſalem, Jes:—
reel, Joppe, Kiriath Arba, Kiriath Jarim, Macherus,
Mahanaim, Nain, Nebo, Pniel oder Pnuel, Pella, Ra
moth in Gilead, Samaria, Sichem, Sidon, Silo, Su—
chot, Sunem, Tabor, Tecoa, Thimnat, Thirza, Tiberias,
Tyrus, Zigklag, Ziph?

Wie hieß die Haupt-Stadt im Gelobten Land? welches
war dieſelbe zur Zeit der Romer?

Welches war die Geburts-Stadt unſers Heylands? wo
war die Lade des Bundes verwahret, da ſie von den

Philiſtern zuruck geſandt war? welche Stadt wird Da
vids Vaterland genennet?

Vo hielt ſich ehemals das kluge Weib auf, ſo den Abſa—
lon und David mit einander verſohnte? wo hatte Da
vid ſeine Reſidentz, ehe er Jeruſalem innen bekam? in
was fur einer Wuſte hatte ſich David auf ſeiner Flucht
vor dem Saul eine Zeitlang aufgehalten? wo hatte
Abraham ſein Erb-Begrabniß? wo wohnte der geitzi—
ge Nabal?

Wo trug Simſon die Thore der Stadt auf einen Berg?
wo erſchlug er die dreyßig Philiſter und warum?

Wo hielten ſich Abraham und Jſaac eine Zeitlang auf?
was fur ein Prophet nahm in folgender Zeit ſeine Zu
flucht eben dahin? wo hat ſich Simſon eine Zeitlang
in einer Stein-Kluft aufgehalten?

Wo hatten die Philiſter ihren Abgott Dagon ſtehen? was
nahm der Apoſtel Philippus in eben derſelben Gegend
vor? welche Stadt war Goliaths Vaterland? wo
war des Simſons Eheweib her?

Vo hat Chriſtus der HErr ſein Leiden vollendet? was
fur beruhmte Berge lagen vor der Stadt Jeruſalem?
wie oft iſt die Stadt Jeruſalem zerſtoret worden?
wann und von wem das erſte mal, das andere mal?
in was fur einem Flecken hat ſich Chriſtus der HErr
nach ſeiner Auferſtehung einigen ſeiner Junger zuerſt zu
erkennen gegeben?

Welche Stadt hat Joſua ehemals mit einem Hinterhalt
eingenommen? welche iſt durch den Schall der Po—

ſaunen
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ſaunen eingenommen worden? von welchen Einwoh—
nern iſt Joſua uherliſtet worden, und wie hat er ſtch
an ihnen gerochen?

Wo hat GOtt der HErr dem Moſi das Gelobte Land
von fernen gezeigt, und was iſt ihm gleich hierauf wie—
derfahren? wo iſt Johannes der Tauffer enthauptet
worden?

Mo und wann ſind die Engel dem Jacob erſchienen? wo
hat er die Himmels-Leiter geſehen? wo hat eben derſel—
be mit GOtt gerungen?

Bey was fur einer Stadt hat Johannes inſonderheit ge—
taufft? wohin nahmen die Chriſten ihre Zuflucht, als
Jeruſalem von den Romern belagert wurde? wo hat
Jerobeam ſeine guldene Kalber aufgerichtet? wo hatte
er erſtlich ſtine Reſidentz? wo hatten die letztern Jfrae—
litiſchen Konige ihre Reſidentz? wo kamen endlich des

Joſephs Gebeine hin?
Wo hat der Bruder des Hohenprieſters Jaddi einen be

ſondern Tempel gebaut? wer hat denſelben wieder zer
ſtort? was iſt ſonſten von dem Berg Garizim und Ebal

zu mercken?
Vo iſt die Hutte des Stifts und Lade des Bundes eine

Zeitlang verwahret geweſen?
Wo gieng Jonas zu Schiff, da er vor dem HErrn fluch—

tig war? was gieng zu Salomons Zeiten daſelbſten
vor? welcher Stadt Einwohner hieſſen Chriſtum von
ihren Greutzen weichen?

Wo hat Chriſtus einer Witwen Sohn von den Todten
auferwecket? auf welchem Berg iſt Chriſtus verklaret
worden? wo hat ſich die Zauberin aufgehalten, welche
der Saul um Rath fragte? bey welcher Stadt hatte
Naboth ſeinen Weinberg?

Was fur beruhmte HandelsStadte lagen int Stamm Af—
ſer? wo hatte ſich Chriſtus drey Jahr lang aufgehal-—
ten? wo hat er ſeine bekante Berg-Predigt gehalten?

Wie war das Gclobte Land von Natur beſchaffen? was
hatte das Land zur Zeit des alten Teſtaments fur Ein—
wohner? von wem wird es nun bewohnt?

Was
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Was fur Abwechſelungen ſind mit dem weltlichen Regi—

ment geſchehen? unter was fur einer Bothmaßigkeit
iſt das Land uunmehro? wodurch haben die Chriſten
dieſes Lond wieder ſuchen an ſich zu bringen? wie iſt
es ihnen gelungen?,

Von Alrica.
Was fur eine Lage hat Afriea gegen Europa? wodurch

hanget es mit Aſien zuſammen?
Wie wird dieſer Welt-Theil von den neuern Geographis

eingetheilt? woraus beſtehet Afriea um den Nilum?
Wie war Egypten vor alters beſchaffen? unter was fur

einer Bothmaßigkeit ſtehet daſſelbe heut zu tag? was
fur ein Fluß flieſſet mitten durch dieſes Reich? was
iſt von dieſem Nilo beſonders merckwurdig?

Wem gehoret Nubien, und was fur eine Religion iſt im
Land? wem gehoret Abeßynien?! wie wird dieſer Kay—
ſer ſonſten genennet? was fur eine Neligion iſt darinn?
was fur eine Lebens-Art haben die Einwohner?

Voraus beſtehet die Barbarey? aus wie viel Theilen be—
ſtehet die eigentlich alſo genante Barbarey? welche ſind
dieſelben? wem gehoret das Kayſerthum Fer und Ma.
roeco? was gehoret dem Lurcken in der Barbarey?
was iſt von der Wuſte Sara zu mercken?

Voraus beſtehet das vordere Aethiopien? von wem wird
Nigritien bewohnt, und wie wird es eingetheilt? was
fur ein Konigreich iſt mitten im Land beſonders zu

J D—

mercken? wie wird Ober-Guinea eingetheilt, und was
hat es fur Einwohner? was fur drey beruhmte Vor—
gebirge ſind in dieſer Provintz? wie viel See-Kuſten?

Was begreifft das hintere oder untere Aethiopien? von
wem wird Unter-Guinea bewohnt? woraus beſtehet
das Mittellandiſche Aethiopien, und was wird von
deſſen Einwohnern geurtheilt? wem gehort die Kuſte
Zanguebar? wem die Kuſte Ayan?

Wie wird die Kuſte der Caffern eingetheilt? welche ſind
die beruhmteſten Konigreiche im Oeſtlichen Theil?

Wie
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Wie werden die um Akfries her liegenden Juſuln nach ih—

rer Lage eingetheilt? welche liegen auf dem Atlanti—
ſchen Meer? welche auf dem IJndianiſchen Meer?

Wem gehoören die Canariſchen Jnſuln? was hat davon
den Namen? welche ſind die merckwurdigſten derſel—
ben? wem gehoren die Jnſuln des grunen Vorgebir—
ges?

Was fur Jnſuln liegen auf dem Jndianiſchen Meer? wem
gehoret die Jnſul Madagaſear, und wie iſt dieſelbe be—
ſchaffen? wem gehoren die Comorrhiſchen Jnſuln?
wem die Jnſul Bourbon und S. Mauritii?

Was ſind und wo liegen Alexandria, Algier, Angola, Bar-
ca, Berdoa, Biledulgerid, Birſa, Cairo, Capo de bona
Speranza, Capo Corſo, Capo de Palmas, Capo de tres
Puntas, Capo Verde, Capo Vergas, Capo Tormentoſo,

Carthago, Chriſtiansburg, Congo, Conradsburg, Del-
ta, Dongo, Ferro, Fer, Fortlouis, Fort de Naſſau, Frie
derichsburg, Loanda S. Paul, Loango, Madagaſear, Mo-
namotapa, Manica, Marocco, Mazagan, Miquene?, Mo-
zambique, Oran, Salee, S. Bourbon, S. Georsio de las
Minas, S. Jago, S. James, oder S. Jaques, S. Mauricit,
Scanderiek, Tafelberg, Tetuan, Tonbut, Tripolis,
Tunis, Zeuta?

Wie heiſt die Reſidentz des Turcliſchen Balla in Eaypten?
wo ſoll die alte Stadt Memphis geſtanden haben? wo
halten ſich die Crocodille auf?

Wie heiſt die Reſidentz des Kayſers von Fer nnd Maroc.-
co? was fur eine Veſtung lieget gegen Gibraltar uber?
was haben die Spanier fur eine Veſtung in dem Alai—
riſchen? wo hat vor dieſem die Stadt Carthago ge
ſtanden? wo war der Tempel des Jupiter ammons?
wo ſollen ſich die Menſchenfreſſer in Africa aufhal—

ten?Vo pflegen die Hollander auf ihrer Reiſe nach Oſt-Jn
dien insgemein friſch Waſſer einzuladen? wo haſten
ſich die Hottentotten auf? wovon haben der Canari—
Sect und Cinari- Zucker, desgleichen die Canari. Vogel

ibren Namen?
Woru—
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Woruber haben ſonſt die Geographi den Primum Meri-

dianum gezogen? worüber ziehen ſie denſelben heut
zu tag?

Wie iſt das Erdreich in Africa beſchaffen? welche Pro—
vintzen ſind vor andern reich an Getreyde? was fur
Fruchte und Thiere werden in dieſem Theil der Welt
angetroffen? wie iſt inſonderheit der mittlere Theil
von Afrieca beſchaffen? was iſt von den Einwohnern,
und zwar inſonderheit von denen im obern Theil zu
mercken? was von denen im mittlern und untern
Theil? wovon nehren ſich dieſe wilden Leute? wie ſteht
es um das weltliche Regiment?

Von America.
Wie wird Ameriea ſonſten mit einem andern Namen ge—

nennet? warum heiſt es die nene Welt?
Was fur beſonderes Gewaſſer hat man um dieſen Theil

der Welt zu mercken? wo iſt das Californiſche, Bra
ſilianiſche, Magellaniſche, Mexicaniſche, Paraguäi—
ſche, Peruviſche, Virginiſche Meer? wo iſt das Ma.
re del ord, das Mare del Zur, das Meer von Ca—
nada, das Mare de Chili?

Was fur beſondere Meerbuſen ſind hier zu mercken? wo
iſt der Hudſoniſche, Laurentiſche, Mexicaniſche, Pa
namiſche Meerbuſen?

Was fur Meer-Engen ſind hier zu mercken? wonſt die
Hudſoniſche, Magellaniſche Meer-Enge?

Velche ſind die beruhmteſten Fluſſe? wo kommen ſie her
und wo lauffen ſie endlich hin? bey welchem Fluß
iſt A. i7u9 ein beſonderer Actien-Handel aufgerichtet
worden? wovon hat der Fluß Paraguay den Namen?
wie wird er noch anders genennet? woher kommt
dieſer Name?

Wie wud Aweries uberhaupt eingetheilt? was fur Pro
vintzen werden zum Nordlichen Theil gerechnet? wem
gehoret das alte Mexicaniſche Reich oder Neu-Spa—
mien? wem gehoret Neu-Mexico? wie wird Florida

nach
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nach ſeinen Beſitzern eingetheilt? wem gehoret Cana-
da? was fur Kuſten werden zum Engliſchen Theil ge—
rechnet? wem gehoret Neu-Britannien? wem Cali—
farnia?

Was wird zum Sudlichen Theil von Ameriea gerechnet?
welche von dieſen Provintzen iſt zuerſt entdeckt wor—
den, und von wem? wem gehoret nnn dieſe Provintz?
wem gehoret das Land der Amazonen, beru, Braſilien,
Paraguay, Chili, Terra Magellanica?

Was fur Jnſuln liegen um Ameriea her? welche ſind die
vornehmſten, Antilliſchen Jnſuln? wem gehoren die Jn—
ſuln Barbados, Cuba, Hiſpaniola oder S. Domingo, Ja-
maieca, Martinique, S. Vincent, Tabato?

Wem gehoren die Lucayiſchen, Bermudiſchen, Azoriſchen,
Salomons-Jnſuln? wie werden die Bermudiſchen und
Azoriſchen Jnſuln mit andern Namen genennet? welche
ſind die vornehmſten der Lucayiſchen und Bermudiſchen

Jnſuln?ghas ſind und wo liegen Acadia, Angra, Aſſumtion, Ba-
hama, Bonaventura, Capo Breton, Carolina, Caithage-
na, Carleſtown, Cuſco, Ebenezer, Fortlouis, Guanaha-

ni, Havana, Jameſtovwn, Lima, Maracaibo, Maryland,
Mexieo, Neu-Engelland, Neu-Jerſey, Neu-Orleens,
Neu-Schottland, Olinda, Panama, Penſilvania, Phila-
delphia, Plaiſanee, Pontchartrain, Portobello, Porto Se-
guro, Portroyal, Potoſi, Quebeck, Royal S. Auguſtin,
S. Domingo, S. Fe de Bogata, S. Jago, S. Iſabella, S.
Matthæi, S. Salvator, S. Vincent, Siara, Tercera,
Terra Ignis, Terra Miſſionis, Terra nova, Traecy,
Tueumannia, Vera Crux, Virginien, Lucatan?

Wie heiſt die Reſidentz des Vice-Roi in Neu-Spanien?
wo haben die Spanier ihre vornehmſte Niederlage an
Waaren in eben dieſem Reich? wo halten ſich die
Saltzburtiſchen Emigranten auf? wo ſind die vornehm—
ſten Tobacks-Plantagen?

Po halten ſich die meiſten Quacker auf? wo iſt eine
reiche Perlen-Banck? wie heiſt die Haupt-Stadt
auf dem Iſthmo Panamico; was fur eine Stadt iſt

A. i747
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A. 1747 faſt gautzlich zu Grund gegangen? wo ſollen
die reichſten Silber-Bergwercke ſeyn? von wannen
kommt das beſte Braſilien-Holtz? wo pflegen ſich die
Spaniſchen Silber-Gallionen zu verſammlen? wo ſind
die ſtarcken blantagen von Zucker und Indigo?

Welche Jnſul hat Chriſtophorus Columbus zuerſt ent
deckt? wo hat der Portugieſiſche Konig Alphonſus ehe—
mals ſein Exilium gehalten?

Wie iſt die Luft in Ameriea beſchaffen? was fur einen
Segen giebt das Land hervor? was fur Vortheile brin—
gen die Waſſer? wie ſtehet es um die Viehzucht? was
iſt von den Pferden hier zu mercken? was fur Nutzen

geben die wilden Thiere, und wo zeigt ſich derſelbe in—
ſonderheit? was iſt von den Einwohnern zu mercken?
womit wird in dieſem Theil der Welt der groſte Han—
del getrieben? was hat man von den wilden Einwoh—
nern insbeſondere zu mercken? was haben dieſelben

fur eine Religion? wie wird das, weltliche Regi—
ment gefuhret?

E NOD E.
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